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Die Rede des Kaiſers zur Schulreform.

Der „Reichsanzeiger“ vom Freitag bringt den
Schluß der Kaiſerrede bei Eröffnung ver
Conferenz zur Schulreform. Der geſtern
mitgetheilte erſte Theil der Rede ſchloß ab mit dem
Satze, daß keine Realgymnaſien beſtehen ſollten, ſon
dern klaſſtſche Gymnaſien mit klaſſiſcher Bildung
und eine zweite Gattung Schulen mit Realbilbung.

Der Kaiſer fuhr hierauf wörtlich wie folgt fort
„Sehr berechtigt iſt die Klage der Gymnaſial

direktoren über den ungeheuren Ballaſt von Schülern,
den ſie mitzuſchleppen haben, der nie zum Examen
kommt und bloß die Berechtigung für den
einjährigen Heeresdienſt erlangen will. Nun
wohl, der Sache iſt einfach dadurch abzuhelfen,
daß wir ein Examen einſchieben, da, wo
der Einiährige abgehen will, und außerdem
ſeine Berechtigung davon abhängig machen, daß er,
wenn er die Realſchule beſucht, das Abgangszeugniß
für die Realſchule nachweiſt. Dann werden wir es
bald erleben, baß der ganze Zug dieſer Can
didaten für den einjährigen Heeresdienſt
von den Gymnaſien auf die Realſchulen
geht; denn, wenn ſie die Realſchule durchgemacht
haben, dann haben ſie, was ſie ſuchen.

Jch verbinde damit noch einen zweiten Punkt, den
ich vorhin ſchon erwähnte, das iſt dieſer die Ber
minderung des Lehrſtoffes iſt nur möglich
durch einfachere Geſtaltung der Examina.
Nehmen wir die grammatikaliſchen Produktionen
ganz aus dem Abiturienten Examen heraus und
legen ſie ein oder zwei Klaſſen tiefer, laſſen Sie da
ein Examen machen, ein techniſch-grammatikaliſches
Examen, dann können Sie die jungen Leute prufen,
ſo ſcharf wie Sie wollen, dann können Sie an
dieſes Examen die Freiwilligenprüfung knüpfen, und
außerdem für denjenigen, der Offizier werden will,
das Fähnrich Examen damit verbinden, ſodaß er
nachher daſſelbe nicht mehr zu machen braucht. So
bald wir die Cxaming in dieſer Beziehung modiſi
ziren und die Gymnaſien in vieſer Weiſe erleichtert
haben, dann wird das Moment wieder zur Geltung
kommen, das in der Schule und ſpeziell in den
Gymnaſten verloren gegangen iſt: bie Erziehung, die
Charakterbildung.

Das können wir jetzt beim beſten Willen nicht,
wo 30 Knaben in der Klaſſe ſind und ein ſolches
Penſum zu bewältigen haben, und außerdem oft
junge Leute den Unterricht ertheilen,
deren Charakter noch häuſtg ſelber ausgebildet werden
muß. Hier möchte ich das Schlagwort, daß ich von

dem Geheimen Rath Hinzpeter gehört habe, an
führen: Wer erziehen will, muß ſelbſt er

Das kann man von dem Lehr

Um die Erziehung zu ermöglichen, müſſen die Klaſſen
in Bezug auf die Schülerzahl erleichtert
werden. Das wird auf dem Wege, den ich eben
beſchrieben habe, geſchehen.

Dann muß davon abgegangen werden, daß der
Lehrer nur dazu da iſt, täglich Stunden zu geben,
und daß, wenn er ſein Penſum abſolvirt
hat, ſeine Arbeit beendigt iſt. Wenn die
Schule die Jugend ſo lange dem Elternhauſe ent
zieht, wie es geſchieht, dann muß ſie auch die Er
diehung und die Verantwortung für ſich übernehmen.
Erziehen Sie die Jugend, dann haben wir auch
andere Abiturtenten. Ferner muß von dem Grund
ſaß abgegangen werden, daß es nur auf das Wiſſen
ankommt, und nicht auf das Leben die jungen
Leute müſſen für das jetzige praktiſche Leben vorge
ildet werden.

Ich habe mir einige Zahlen aufgeſchrieben, die
Es giebt in Preußen

Kymnaſten und Progymnaſten 309 mit 80979
hülern, Realgymnaſten und Real Progymnaſten

172 mit 34465 Schülern, lateinloſe Ober Real
ulen und höhere Bürgerſchulen 60 mit 19 898

Das iſt ein Uebermaß der
geiſtigen Arbeit, das entſchieden herabgedrückt werden
muß! Für den Zwölf, Dreizehn, Vierzehnjährigen
in Quarta und Tertig beträgt einſchließlich des
Turnens und Singens die wöchentliche Stundenzahl
durchſchnittlich 32, ſteigt in einzelnen Anſtalten auf
35 und in ber Tertig des Realgymnaſiums ſage und
ſchreibe 37 Stunden. Nun, meine Herren, wir ſind
Alle mehr oder minder gereift und arbeiten, was wir
können, aber auf die Dauer würden wir eine ſolche
Arbeit auch nicht aushalten

Die ſtatiſtiſchen Angaben über die Verbreitung
der Schulkrankheiten, namentlich der Kurz
ſichtigkeit der Schüler, ſind wahrhaft erſchreckend, und
für eine Anzahl von Krankheitserſcheinungen fehlt es
noch an einer allgemeinen Statiſtik. Bedenken Sie,
was uns für ein Nachwuchs für die Landes
vertheidigung erwächſt. Jch ſuche nach Soldaten,
wir wollen eine kräftige Generation haben, die auch
als geiſtige Führer und Beamte dem Vaterlande dienen.
Dieſe Maſſe der Kurzſichtigen iſt meiſt nicht zu
brauchen, denn ein Mann der ſeine Augen nicht
brauchen kann, wie will der nachher viel leiſten
In Prima ſteigert ſich in einzelnen Fällen die Zahl
der Kurzſichtigen bis auf 74 Prozent.

Jch kann aus eigener Erfahrung ſagen,
daß wir, trotzdem wir in Kaſſel ein ſehr gutes Zimmer
hatten, das Lehrerconferenzzimmer, mit einſeitigem
ſchönen Licht und guter Ventilation, die auf Wunſch
meiner Mutter angebracht wurde, doch unter 21
Schülern 18 mit Brillen hatten und 2 darunter, die
mit der Brille nicht bis an die Tafel ſehen konnten.
Dieſe Sachen verurtheilen ſich von ſelber, da muß
eingeſchritten werden, und deshalb halte ich es für
ſehr dringend, daß die Frage der Hygiene ſchon
in den Vorbereitungsanſtalten ſür die Lehrer aufge
nommen werde, die Lehrer einen Kurſus darin er
halten und die Bedingung daran geknüpft wird, jeder
Lehrer, der geſund iſt, muß turnen können, und jeden
Tag ſoll er turnen.

Meine Herren, das ſind im allgemeinen Geſichts
punkte, die ich Jhnen zu entwickeln habe, Dinge, die
mein Herz bewegt haben, und ich kann nur verſichern
die maſſenhaften Zuſchriften, Bitten und Wünſche,
die ich von den Eltern bekommen habe, obwohl
wir Väter von meinem verehrten Herrn
Hinzpeter im vorigen Jahre für eine
Partei erklärt wurden, die bei der Er
ziehung der Kinder nicht mitzureden hätte,
legen mir, als allgemeinem Landesvater, die Pflicht
auf, zu erklären es geht nicht ſo weiter. Meine
Herren, die Männer ſollen nicht durch Brillen
die Welt anſehen, ſondern mit eigenen Augen
und Gefallen finden an dem, was ſie vor ſich haben,
ihrem Vaterlande und ſeinen Einrichtungen. Dazu
ſollen Sie jetzt helfen

Wir zweifeln nicht, ſchreibt die Frſ. Ztg., daß die
Rede des Kaiſers einen mächtigen Wiederhall finden
wird in weiten Kreiſen des Volkes und zwar durch
aus nicht blos in Schülerkreiſen, ſondern auch in
den Kreiſen der Eltern, welche tagtäglich thre Söhne
unter der falſchen Richtung des höheren Schulweſens
leiden ſehen. Darüber hinaus aber wird die Rede
auch Wiebderhall ſinden in allen ſolchen Kreiſen,
welche im praktiſchen Leben die Erfahrung gemacht
haben, wie wenig das höhere Schulweſen trotz Fleiß
und Anſtrengung geeignet iſt, eine genügende Vor
bildung für einen anderen Beruf wie denjenigen der
Philologen zu verſchaffen.

Jntereſſant iſt der ſcharfe Gegenſatz, welchen der
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früheren Lehrers und

Die Wahltaktik der Extremen.
Die Kreuzztg.“ will von einem Zuſammengehen

der „bürgerlichen Parteien“ gegenüber der Sozial
demokratie bei den ſtädtiſchen Wahlen nichts wiſſen.
Daß komme, ſagt ſte, heute meiſt nur den Frei
ſinnigen zu gute ein weſentlicher Unterſchied zwiſchen
einer freiſtnnigen Stadtvertretung und einer ſolchen,
in der auch Sozialdemokraten ſaßen, ſei nicht vor
handen. Ein weſentlicher Unterſchied zwiſchen dem
ſozialdemokratiſchen und dem freiſinnigen Programm
beſtehe gar nicht. Ebenſo hat die „Kreuzztg.“
ſchon häufig, um den Nationalliberalen Eins anzu
hängen, bewieſen, daß die Nationalliberalen genau
ſo ſchlecht ſeien, wie die Freiſtnnigen, daß zwiſchen
dem nationalliberalen und freiſinnigen Programm

auch kein Unterſchied zu machen ſei und die National
liberalen ebenſo wie die Freiſtnnigen zu bekämpfen
ſeien. Und die Konſervativen ſind häufig in der
„Kreuzztg.“ womöglich noch ſchlechter weggekommen,
als die Rationalliberalen. Neuerdings wird ſogar
einem Theil der Deutſchkonſervativen, die in dem
Deutſchen Tageblatt den Ausdruck ihrer Meinungen
zu haben ſcheinen, der Stuhl vor die Thür ge
ſetzt fur den Fall, daß ſie nicht nach der Facon
Stöcker Hammerſtein Kleiſt Retzow ſelig werden
wollen. Kurz, was nicht genau zur Kreuz
zeitungsfahne ſchwört, wird Alles zu den Juden

wegen angeblicher Gottloſtgkeit, Mangelhaſtigkeit an
Vaterlandsgefühl, wegen Haſſes gegen die Monarchie
und ihre geſchichtlichen Siügen, gegen Heer, Adel,
Geiſtlichkeit und Beamtenthum; d. h. gegen die
Privilegienwirthſchaft, ohne welche das Junkerthum
ſeine bevorzugte Stellung nicht mehr aufrecht erhalten
zu können glaubt. Das iſt genau dieſelbe Stellung,
welche die Sozialdemokratie in ihrem alten Programm
punkt ausſprach, wonach alle von ihr nach Rechts
ſtehenden Parteien nur „eine einzige reactlonäre
Maſſe feien. Die Extremen von rechts wie von
links ſind nämlich von Natur aus intolerant. Die
ſonſt in der Politik geltende Regel, daß man, wenn
man nicht ganz genau ſeinen Willen durchſetzen könne,
von zwei Uebeln immer das kleinere wählen muß,
gilt bei ihnen nicht. Der ihnen Näherſtehende iſt
ihnen ſogar der Verhaßtere. Nach ihrer Meinung
iſt es beſſer, wenn das andere Extrem zeitweilig zur
Geltung gelangt. Die „Kreuzztg.“ hofft z. B. daß
dann, wenn recht viele Sozialdemokraten gewählt
werden, die Bürgerſchaft in die Arme der Reaction
getrieben werden würde. Glücklicher Weiſe iſt die
Kreuzzeltungsgruppe ohnmächtig, wenn ihr nicht die
Sonne von oben ſcheint und das ſcheint ja augen
blicklich nicht der Fall zu ſein.
e

Politiſche Ueberſicht.

Die franzöſiſche Regierung hat die neulich in
der Deputirtenkammer erlittene Schlappe am Donners
tag durch einen nicht unbedeutenden Erfolg wieder
weit gemacht. Bei der Berathung über die Frage
der Abſtufung des Zinsfußes der Sparkaſſen ſchlugen
mehrere Deputirte vor, die Frage der Budgetcom
miſſion zu überweiſen, aber der Finanzminiſter
Rouoier Und Miniſterpräſident Freyelnet beantragten
die Frage überhaupt zu vertagen, die Angelegenheit
an eine Spezigleommiſſion zu verweiſen und die
Budgetberathung fortzuſetzen. Hierauf ſtellten die

oder Judenknechten geworfen, wird Alles dennncirt
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ſelben die Vertrauensfrage. Der Antrag der
Regierung wurde mit 322 gegen 193 Stimmen
angenommen.

Das Leichenbegängniß des Königs von
Holland verlief in würdiger Weiſe. Der Sarg
war mit Blumen und Kränzen überdeckt. Dem
Leichenwagen folgte ein Wagen, auf welchem die
Kränze, die auf dem Sarg keinen Platz gefunden,
mehrere Meter hoch aufgethürmt waren. Der Fürſt
von WalbdeckPyrmont ging mit den Großherzögen
von Sachſen Weimar und Luxemburg an der Spitze
des Leichenzuges darauf folgten die anderen Fürſt
lichkeiten und die auswärtigen Vertreter. Die feier
liche Beſtattung der Leiche erfolgte in der Kirche zu
Delft. Hofprediger Bourlier hielt die Leichenrede.
Um 31 Uhr wurde der Sarg in die Krypta ver
ſenkt, wo der Juſtizminiſter die Siegelanlegung vollzog

Jn Jtalien iſt ein Pairsſchub vorgenommen
worden anſcheinend im Zuſammenhang mit den
letzten Wahlen.

Jm engliſchen Unterhauſe hat die konſer
vative Mehrheit Dank der Zerſplitterung der Oppoſition
in Folge der Parnell-Kriſis leichte Arbeit. So nahm
das Unterhaus am Donnerstag den Credit von
5000 Pfund zur Abhilfe des Rothſtandes von Weſt
irland an. Bei Begründung der Ereditforderung
erklärte Balfour, die Kartoffelernte ſei in Weſtirland
zum größten Theil mißrathen. Die Regierung wolle
Die Beſchaffung der Kartoffelſaat erleichtern und dem
Nothſtande durch Beſchäftigung der Nothleidenden
beim Eiſenbahnbau und anderen öffentlichen Bauten
abhelfen. Die Hilfsaction würde unter Controlle
der Regierung und nicht unter derjenigen der Local
behörden ſtattfinden. Weiter nahm das Unterhaus
den Antrag an, zu der Einzelberathung der Zehntenbill
überzugehen, worauf die weitere Berathung der Bill
bis zum 22. Januar vertagt wurde. Die Parnell
Kriſis iſt in ein neues Stadium getreten. Jn der
Verſammlung der iriſchen Deputirten am Donnerstag,
welche wieder ſehr ſtürmiſch verlief, wurde ein Comitee
ernannt, welches mit Gladſtone und anderen
liberalen Führern einen Meinungsaustauſch darüber
pflegen ſoll, ob in ver künftigen Homerule Vorlage
einem iriſchen Parlamente die Controlle der iriſchen
Polizei und die Löſung der Bodenfrage eingeräumt
würde. Gladſtone willigte ein, das Comitee zu
empfangen.

Die panſlaviſtiſche Propaganda ſoll jetzt
von Serbien aus einen neuen Jmpuls erhalten.
Das Mitglied des ſerbiſchen Staatsraths Stojan
Boskovitſch iſt in Petersburg eingetroffen Boskowitſch
wird ſich auch nach Moskau, Kiew und Odeſſa be
geben. Der Zweck der Reiſe deſſelben ſei, wie die
„Nowoſti“ melden, die Bekanntſchaft ruſſiſcher Per
ſönlichkeiten zu machen, welche ſich für die ſlaviſche
Jdee intereſſiren

Die Anerkennung der braſilianiſchen
Republik durch die deutſche Regierung iſt
nunmehr erfolgt. Der deutſche Geſandte in Rio de
Janeira, Graf von Dönhoff, erhielt Auftrag, der
braſtlianiſchen Regierung mitzutheilen, daß die deutſche
Regierung bereit ſei, die Creditive des braſilianiſchen
Geſandten entgegenzunehmen und ſoll dann der
deutſche Geſandte eine neue Creditive für die braſi
lianiſche Regierung erhalten. Dieſen Auftrag hat
der deutſche Geſandte ausgeführt.

Zu dem Jndianer Aufſtand in den Ver
einigten Staaten von Nordamerika wird neuer
dings gemeldet: „Die aufſtändiſchen Jndianer haben
ſich entſchloſſen, in die „Badlands“ zu ziehen, eine
den Weißen wenig bekannte Gegend, die in ihren
tief eingeſchnittenen „Canons“ Verſtecke und Schlupf
winkel aller Art bietet. Von dort aus beabſichtigen
ſte Streifzüge gegen die umwohnenden Anſitedler zu
machen. Schon haben die Rothhäute offene Ge
waltthaten verübt, einzelne Grenzpoliziſten ange
griffen und verwundet und einen Bundesmarſchall
erſchoſſen. Von Pine Ridge aus ſind die Anſiedler
am CheyenneFluß durch Boten gewarnt worden, am
Weißen Fluß aber haben die Jndianer die Farmen
geplündert, Pferde und Vieh geraubt. Die Berichte
der Kundſchafter lauten immer bedrohlicher und
General Miles hat deshalb Verſtärkung dringend
erbeten.“

Dentſſchland.

Berlin, 6. Dezember. Der Kaiſer war am
Donnerstag Nachmittag längere Zeit in der Kriegs
akademie anweſend, woſelbſt Herr Dr. Griffith dem
Kaiſer eine neue Art des Kriegeéſpiels vorführte.
Geſtern Vormittag 8 Uhr begab ſich der Kaiſer nach
der Göhrde, woſelbſt Se. Maj. begleitet vom Prinzen
Friedrich Leopold und dem Großherzoge
von Heſſen mittags 12 Uhr eintraf. Jm Jagd
ſchloſſe wurde der Kaiſer vom Prinzen Heinrich,
dem Herzog von Koburg und ven übrigen ge
ladenen Gäſten empfangen. Nach dem Frühſtück
erfolgte bei beiterem, warmen Wetter die Abfahrt zur
Jagd, bei der nur eine Suche auf Sauen mit der
Findermeute Kattfand. Um 4 Uhr kehrte die Jagd

geſellſchaft zurück. Die Geſammtſtrecke belief ſich auf
110 Stück. Der Kaiſer hatte davon 12 Stück er
legt. Abends 7 Uhr fand Tafel im Jagdſchloſſe ſtatt.

(Der Bundesrath) hat in ſeiner Sitzung
vom Donnerstag den Anträgen Sachſens und Bayerns,

betr. die Einfuhr von Rindviehaus Oeſter
reich-Ungarn, ſowie dem Entwurfe einer Ver
ordnung wegen Aufhebung des Verbots der
Cinfuhr von Schweinen, Schweinefleiſch
und Würſten däniſchen, ſchwediſchen und
norwegiſchen Urſprungs zugeſtimmt. Die
Rindvieheinfuhr aus OeſterreichUngarn hat der
Bundesrath geſtattet in größere Städte mit öffent
lichen Schlachthäuſern nach Maßgabe der weiteren
Beſtimmungen der Landesregierungen. Das Vieh muß
direct in die öffentlichen Schlachthäuſer befördert
und dort geſchlachtet werden.

(IJn der Schulconferen z) im Unterrichts
miniſterium präſtdirte am Freitag Miniſterialdirektor
de la Croix. Es wurde über die erſte Theſe „Her
ſtellung eines gemeinſamen Unterbaues für zwei der
drei beſtehenden Schulen diskutirt. Nach dem
Gymnaſialdirektor Uhlig aus Heidelberg ſprach Pro
feſſor Dr. Schiller Gießen und Realgymnaftaldirektor
Dr. Schlee aus Altona. Regierungscommiſſar
Miniſterialrath Stauder bemerkte, daß die Regie
rungscommiſſarien ſich auf thatſächliche Berichtigungen
und Erläuterungen beſchränken würden, welche den
Gang der Verhandlungen zu fördern geeignet wären.
Er theilte mit, daß der Kultus Miniſter geneigt ſei,
in der Aufſtellung der Lehrpläne nach
individuellen und provinziellen Verhält
niſſen eine gewiſſe Freiheit der Bewegung zu ge
ſtatten. Der Commiſſar des landwirthſchaftlichen
Miniſteriums erörterte hierguf die Stellung des
Gymnaſiums im Verhältniß zu den Anforderungen
des Erwerbslebens, Geheimer Medizinalrath Prof.
Dr. Virchow im Verhältniß zu den Anforderungen
des mediziniſchen und natur wiſſenſchaftlichen Studiums.
An der weiteren Diskuſſton betheiligten ſich aus der
Mitte der Verſammlung die Herren Direktoren Holz
müller und Frick, Dr. Hinzpeter, Abt D. Uhlhorn,
Fürſtbiſchof Dr. Kopp, die Direktoren Jaeger und
Matthias, ſowie der Dr. Göring und Geh. Reg.
Rath Ende

Zur Lucius' ſchen Stempelſtener
befreiung.) Aus dem gelobtem Lande der
Fideicommiſſe, aus Vorpommern wird ge
ſchrieben, daß die Stempelbefreiung des Freiherrn
v. Lucius und des Fürſten Bismarck großes Auf
ſehen erregt und ſelbſt das Blut der ruhigen, kühlen,
phlegmatiſchen Vorpommern in Wallung bringt.
Kein Landestheil hat unter der fortgeſetzten erweiterten
Fideicommißbildung ſo zu leiden wie Vorpommern.
Jm Kreiſe Franzburg iſt beinahe der größte Theil
des geſammten Großgrundbeſitzes Fideicommiß. Man
braucht ſich nur die Karte der Umgegend von Dam
garten anzuſehen. Es ſeien nur erwähnt die Graf
Solms' ſchen, Graf Kraſſow'ſchen, Graf Klot'ſchen
Fideicommiſſe. Dazu iſt in der neueren Zeit auch
in anderer Gegend weiter zugekauft worden. Außer
von fürſtlichen Häuſern iſt zu nennen die Gründung
des Amtsrath von Dietze und dazu hat die
todte Hand ihren Beſitz auch ſtetig vergrößert.
So hat z. B. die Hannöverſche Kloſterkammer in
der letzten Zeit in Vorpommern zwei große Güter
angekauft. Aller dieſer immobile Grundbeſitz wird
auf Menſchengedenken hinaus dem Verkehr entzogen
ſein. Wie ſoll der ländliche Arbeiter da
je in die Lage kommen, auch mal ein
Stück Scholle zu erwerben! An eine Zer
ſtückelung des Großgrundbeſitzes iſt in dieſer Gegend
nicht zu denken. Jm Gegentheil ſind z. B. bei
Velgaſt noch einige Bauerſtellen von einem um
liegenden Großgrundbeſitzer zum Zweck der Arron
dirung aufgekauft worden. Die „Neumärk. Ztg.“
veröffentlicht eine Zuſchrift des Soldiniſchen Ritter
ſchaftsrathes v. Cranach, welcher der Redaction
bekannt giebt, daß er „unter Kaiſer Wilhelm I. in den
ſtebziger Jahren ein Fideicommiß aufgerichtet, aber trotz
der Sr. Majeſtät zugeſchobenen Vorliebe für ſolche
Fideicommiß Stiftungen den dafür verordneten vollen
geſetzlichen r habe bezahlen müſſen. Allerdings
bin ich um die Niederſchlagung dieſes Stempels
meinem Character entſprechend nicht eingekommen.“

Jn dem Finanzedikt König Friedrich
Wilhelms III. vom 27, Februar 1810 heißt es
wörtlich: „Alle Exemtionen ſollen wegfallen,
da ſie weder mit der natürlichen Gerechtigkeit, noch
mit dem Geiſte der Verwaltung in benachbarten
Staaten länger vereinbar ſind Wir hoffen, daß
diejenigen, auf welche dieſe Maßregel Anwendung
findet, ſich damit beruhigen werden, daß künſttg der
Vorwurf ſie nicht weiter treffen kann, daß ſie ſich
auf Koſten ihrer Mitunterthanen öffent
lichen Laſten entziehen

(Ueber die Koch ſche Entdeckung) leiſten
ſich die „Hamb. Nachr.“, das gegenwärtige Organ
des Fürſten Bismarck, folgendes

Die Weltgeſchichte wird von den Völkern, den
großen Staatsmännern und Feldherren gemacht,

Waſſer.
Neſſegebietes zu 600 qkm, ſo ſind in 24 Stunden

nicht mit den Mikroſkopen. Wir glauben, daß
auch in der Hygiene der Grundſatz der Politik
gelten ſollte, keine Erwartungen anzuregen, deren
Erfüllung man nicht völlig ſicher iſt. Deshalb
halten wir es für durchaus rathſam, daß bei dem
Engagement des Staates für die Koch'ſche Ent
deckung keine enthuſtaſtiſche Ueberſtürzung ſtattfindet.

Weiter bemerkt das Blatt:
Der Patriotismus wird danach künſtig als ein

Produkt des Deſtillirkolbens und des Reagens
glaſes aufzufaſſen ſein. Wir haben es ja früher
immer vorausgeſagt, daß unſer „naturwiſſenſchaft
liches“ Zeitalter und ſeine demokratiſchen Ver
herrlicher ſchließlich auf dieſem Standpunkt an
langen würden

Jn einem Punkte ſetzt ſich das Organ des Fürſten
Bismarck in Vorſtehendem allerdings mit der Ver
gangenheit des ehemaligen Reichskanzlers in Wider
ſpruch. Wir erinnern uns, daß derſelbe früher auch
einmal ärztliche Verdienſte von Staatswegen zu
ehren und zu belohnen, beſliſſen war. Freilich han
delte es fich damals nicht um Prof. Koch, ſondern
um Prof. Schweninger.

(MNecklenburgiſches.) Die „Roſtocker Ztg.
erhält folgenden Bericht von dem mecklenburgi
ſchen Landtag, welcher gegenwärtig in Malchin
tagt: Die Unterſtützung von 2000 Mk. an den
Reiterverein in Wittenburg wurde bewilligt.
Die Unterſtützung für den Hilfsfonds der
Lehrerinnen wurde abgelehnt. Dieſes lakoniſche
Telegramm charakteriſtrt die Junkerwirthſchaft in
Mecklenburg draſtiſcher, als es der vLeſte Leitartikel
vermöchte. Es iſt wahrlich kein Wunder, daß bei
der Reichstagswahl in Mecklenburg im Februar d. J.
die Sozialdemokratie in 3 unter 6 Wahlkreiſen in
die Stichwahl gelangte.

(Colonialpolitiſches.) Emin Paſcha
iſt nach einer Meldung des „Berl. Tagebl.“ aus
Sanſibar am Viktoria Nyanza eingetroffen,
nachdem er auch ſüdlich vom See mit arabiſchen
Sclavenjägern Kämpfe zu beſtehen gehabt
Von Reichswegen ſind in den letzten Tagen Anord
nungen nach Oſtafrika ergangen, welche vom
1. Jan. 1891 an nach dem Muſter aller geordneten
Staatsweſen die Ein und Ausfuhr ſtrengſtens
auf beſtimmte Wege und Plätze verweiſen und da
mit die bisherigen uncontrollirten Zugänge und Aus
gänge des Landes abſperren. Ob auch die Aus
führung dieſer Anordnungen möglich ſein wird?
Nach der „Krzztg.“ hat Herr v. Fragois, der Com
mandeur der Schutztruppe in Südweſtafrika, bei
ſeiner vorgeſetzten Behörde den Antrag geſtellt, ihm
16 Kameele zu ſenden. Ferner habe er um Geſchütze
Und Munition in Höhe von 100 000 ſcharfen Patro
nen für Magazingewehre nachgeſucht.

Provinz und Umgegend.

t Der Leiter der Eiſenacher Meteorologiſchen
Station hat nach der S.Ztg. zur Erklärung des
jüngſten Hochwaſſers feſtgeſtellt, daß vom 23.
zum 24. Nov. innerhalb 24 Stunden eine Regen
menge in Höhe von 62,9 mm gefallen iſt und ſomit
an Stärke alle ſeit 10 Jahren beobachteten Nieder
ſchläge weit übertrifft. Es ergiebt dies auf 1 qm
63 Liter und auf 1 km 63 000 ebm oder 630 000 hl

Berechnet man die Größe des Hörſel- und

37800 000 ebm Waſſer, in 1 Stunde 1575 000 cbm
und in 1 Sekunde 437 ehm Waſſer an unſerer Stadt

vorübergefloſſen, alſo Waſſermaſſen, die das Hörſelbett
unmöglich faſſen konnte. Schneeſchmelze und Wolken
brüche können ſomit nicht als Urſachen der Ueber
ſchwemmung bezeichnet werden. Was für unſere
Gegend gilt, därfte im allgemeinen auch für andere
thüringiſche Länderſtriche zutreffend ſein. Die Werra
hat ſich unterhalb Gerſtungen in Folge Stauung des
Waſſers durch Flößholz, Grundeis u. ſ. w. ein ganz
neues Bett gebildet, wodurch die Orte Neuſtädt
und Sallmannshauſen in nicht geringe Aufregung
verſetzt worden ſind. Die betr. Gemeinden ſind bereits
bei der Regierung vorſtellig geworden.

t Demnächſt wird in Gotha der Jnjurienrichter
darüber zu entſcheiden haben, ob es einen Mann
beleidigt, wenn ein Mädchen ihn ohne ſeinen Willen
küßt. Ein dortiger Rentier iſt nämlich beim Seat
neulich in die Lage gerathen, daß eine Kellnerin im
Uebermuth ihm einen herzhaften Kuß auf die Wange
gab. Obwohl allſeitig die Sache als ein harmloſer
Scherz aufgefaßt wurde, ſo hat der biedere Rentier
doch in Anbetracht der Scene, die ihm ſeine beſſere
Hälfte zu Hauſe machte, als ſie von dem Inter
mezzo erfuhr, die Beleidigungéklage gegen die kuß
luſtige Hebe angeſtrengt.

t Das Ergebniß der zur Einleltung des eigent
lichen Zählverfahrens veranſtalteten Vor zählung
hat für Magdeburg und ſeine Vorſtädte einſchl.
der in militäriſchen Anſtalten wohnhaften Perſonen,
jedoch ausſchließlich der Schiffsbevölkerung, 200071
Perſonen ergeben.
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Mein diesjähriger

großer Weihnachts Ausverkauf
hat in allen Abtheilungen meines Lagers bernts am 1. Dezember begonnen und ſind e en e

u bedeutend im Preiſe herabgeſett

kitterstr. 7.

V und Silberfaſſung.

e zu bedeutend ermäßigten Preiſen. h

Weileempfiehlt große Auswahl gold. Herren und Damenthren mit neuen reizenden Decorationen, in
J Silber, Nickel und Neuſilber, mit Und ohne Schlüſſelaufzug. SStanduhren in ſtilgerechten Holz u. Metallgehäuſen, Regulatenre, Wecker u. Wanduhren. e

Sämmtliche Uhren ſind gut abgezogen und liefere dieſelben in erſten Qualitäten unter

reeller 3 jähriger Garantfe.
Billigfte Bezugsquelle aller Arten Schmuckwaaren.

Aechte Türkiſen, Rubinen, Amethiſten, Grangaten, Korallen, Similt rc. in Gold

Größtes Lager Herren und Damenketten in Gold, Silber, Gold mit Silbereinlage, Talmi,Nickel und Stahl in neueſten Muſtern zu außergewöhnlich villigen Preiſen.

S e S

Kl. Ritterstr. I7.

38
90
85

r. I ff an Se at
e

kleine Ritterſtr. 910.e diesjährige S Ausſtellung
habe ich mit heutigem Tage eröffnet und bietet dieſelbe eine reiche Auswahl aller nur erdenklichen Neuheiten in

8 Prouce-, Leder Mujolika-, geſchnitzten u. gedrehten Holzgegenſtäuden, Porzellan Schinucſachen u. ſ. w. 8

8

88
99
83

Tleisolwasteten
jeden Sommterg friſch

r. Hchreiber's Conditorei.See von 9 Uhr früh an Woutllomn

müt Pastetem.

Briket- Verkauf
vom Wagen.

130 Stück à Mark 70 Pf.
1300 à 6 752000 à 10Heinrich Séhultze,

Warum
wſtanad die echten v

AnkerSteinbaukaſten
ſo beltebt?

VWeil ſie nicht, wie andere Spielſachen,
ſchon nach einigen Tagen wertlos ſind,
ſondern den Kindern viele Jahre hindurch

anregende und belehrende Beſchäftigung
ewſhren, und weil ſie folglich das auf

die Dauer billigſte Spielzeug ſind. Weil
Ferner auch den Eltern das Nachbauen
der wahrhaft prachtvollen Vor

agen angenehme Unterhaltung
bietet, und weil jeder Kaſten

d ergänzt werden kann.
Dies iſt aber b

keiner
er aufgetauch

minderwertigen Nachahmungen
der Fall, vor deren Ankauf dringend
Fwarnt werden muß. Wer nicht durch

u Ankauf einer ſolchen ſchwer enttäuſchten will, der weiſe jeden Kaſten vhne die

Fabrikmarke, „roter Anker“ als unecht

d zurück.

D. S. d. Richter Cie.

d m e
Jlluſtr. Preisliſte gratis.

de ſu zu Fab ikpre ſen zu geben bei

(Otto Sohnlize Sohn.

e. Gl. Hippe,
Gotthardtsſtr. 13.

empfiehlt ſein mit allen Neuheiten
Salon-Lampen,
Tiſch-Lampen,
Hänge-ampen,
Ampeln,
Nacht-ampen,
KüchenLampen,
Arbeits Fampen,

Klempnuermſtr.,
Huhn gſtt. 13.

ausgeſtattetes Lager in:
ff. Torfkaſten,
Wirthſchaftswaagen,
Kaffeebretter,
Gewürz-Etagèren,
SHalz- und Mehlfäßchen,
Wrotkapſeln,
Vogelkäſtge,

ſowie ſämmtliches Haus und Küchengeräth.
Ferner empfehle die ſo beliebten Kinder Kochheerde und

tie Blech Spielzeug in reicher Auswahl zu billigen
Preiſen.

Hochtragende und nenmilchende Kühe
mit den Külbern,

Külber ſind bei mir zum Verkauf ein-
getroffen. T. Nürnberger.

ſowie jährige

Bruchbandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Susven

O ſvorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße.
Kepargatuwem werden gut und ſchnell

ausgeführt.

Zur Anfertigung
aller Hagrarbeiten

empfiehlt ſich

H. Reichenbach Nachf.
A. Misehur),

Holz und Tuchpantoſfeln,
ſelbſtgefertigt, dauerhaft, billig bei
H. Fehmann, Breiteſtr. 8, im Hofe.

Feinſtes
hl

völbeiger hen

von anerkannt vorzüglichſter
Onalität und ausgiebigſter Back
fähigkeit empfiehlt
Otto Teichmann.

Sehr alterKorn gen
reell gebrannt aus Gerſtendarrmalz und rer

korn, hochfein aromatiſch und dem franzöſiſchen
Cognac an Güte Dreher empfiehlt in
Originalkruken à 1 MA. B. Sauerbrey.

Zuckerrühenſchnitzel

habe villigſt abzugeben.

F.

Pferde zum Schlachtenkauft ſtets m zahlt die höchſten

Preiſe die Roßſchlächteret von
R. Rhbeling in Merſeburg

Eagalſtraße Nr. 13.
Depeſchen werden vergütet.

Baumweollsaatmehl,
Prdnussmehl,
Rapskuohenmehl,
Palmkuohenmehl,
Palmernsohrot,
Reisfuttermekl,
Futtermais,
Maisschrot,
Boggenkleie,
Welzenschaalen

in nur beſter Qualität billigſt bei

Oscar Sonntag,
Merſeburg.
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Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſind wir ſo frei,
legentlichſte zu empfehlen.

abzugeben, Anklang gefunden.

BViirr Damenm:-
Garnirte und ungarnirte
Winterhüte, Eiskappen,
garnirte woll. u. Chenille
Capotten, Hüllen u. Hau-
ben für Damen und Kinder, von

1 Mark an.
s6 Pelzmuffen und Kragen.

Negligée-Häubchen für Da
men, in Netzfacon von 20 Pf. an.

Zur Ballſaiſon ſind alle in
dieſes Fach ſchlagende Artikel, wie
Wallſtoſfe, Satins, Atlas, franz
Kigrettes, Ballblumen u. Jächer,
in prachtvollen Lichtfarben u. über
raſchender Auswahl am Lager.

Schleifen, confectionirt v. Spihen,
Füll, indiſchem Mull, Chenille
und den allerneneſten franzöſi
ſchen HStoſfen und Arrangements
à 25, 40, 50, 75 Pf., 1 bis 3 Mk.

Shawls und Lavallières
in Tüll, indiſch. MRull, Heide,
confectionirt u. gewirkt, in herr
lichem Sortiment v. 15 Pf. bis 5Mk.

Spaniſche Shawls und
Barben Und Fichus in ſchwarz

und farbig von 50 Pf. an,
Confeckionirlke Wall Jichns und

Jabots von 50 Pf. an.
Seidene Hamenlücher, weiße Nagaſn

kis à 15 Pf. bis 1Mk., coul. Cache
uez 25 Pf. bis 1 Mk reinſeidene
Damenkücher in damascirten und
glatten Deſſins, 1 bis 12 Mk.

Jegligée-Häubchen in gr. Ausw.t m 4. Mk.
Rüſchen in 500 Deſſtus, auch in

einzelnen Cartons.
Taſchentücher in Leinen Batiſt,

Nanſoc, Tüll, mit reizenden Sticke
reien und Monogramms, auch in
Carkon-Aufmachung hochelegant.

Damenſchürzen in Leinen,
Satin, coul. Rips, Hhirting mit
Stickerei, ffein, confectionirtem

dlllllele

h

en

Merſeburg, gr.

Durch äußerſt günſtige directe Einkäufe im Jn und Auslande
ſondere Vortheile zu bieten, und ſowohl durch eine überraſchend ſchöne Auswahl der praktiſchſten und begehrteſten Artikel, als auch durch außergewöhnlich
billige Preiſe Unerwartetes zu leiſten

Anerkannt grösgstes und leistungsfähigstes Haus der Strickgarn-,
Strumpfwaaren- und Fantasie-Waaren-Branche.

Batiſt, Schürzen mit Stickerei,
Alpaca, Heide, Atlas 2c., neue
Srinzeß Haus Schürzen, Ranon
und Congreß von 60 Pf. an.

Corſetts, ganz vorzüglich im Sitz
und Ausſtattung mit Balance und
echt. Fiſchbein, in jeder Qualität u.
Weite von 65 Pf. bis 10 Mk.

Fülldecken, Huntimacaſſars, Bett
decken, Liſchdecken, Gardinen,
größtes Lager, von 50 Pf. per Meter.

Damen Wäſche, Hemden, Negligée
jacken, Beinkleider, Unterröcke c.

Wöollne Geſellſchaftstücher
in weiß und farbig von 1,50 Mk.
bis zu den feinſten und ſchwerſten,
Slüſch Kücher, Dellerinen und
Jichus c.

Wollene Damenweſten in
gr. Auswahl von 1 Mk. an.

TrieotTaillen und Plüſch
ſchulterkragen v. 1,25 Mk. an.
Wollene Geſundheitshem
den in weiß und farbig von 1 Mk. an.

FlanellBeinkleider, imitirt,
à 1,35 bis 2 Mk. in reiner Wolle
2,25 bis 3,50 Mk.

Jupons u. Anterröcke, Filzröcke in
allen Farben v. 1 bis 8 Mk., baumw.
geſtr. Anterröcke von 1 Mk. an,
reinwollene geſtr. Röcke von 4 Mk.
an, elegante Atlas-Steppröcke c.
in allen Preislagen.

Mir Herren
Herrenſilzhäte.
Oberhemden von gediegenſtem

Stoff, untadelhaftem Sitz, ſauberer
und exacter Arbeit mit A fach lei
nenen Einſätzen, à 2,50, 3,00,
3,50, 4 5 Mk.

Chemiſettes u. Herviteurs in beſten
Qualitäten à 50, 60 Pf. bis Mk.

Reinleinene Herrenkragen, A fach,
in 8 verſchiedenen Façons, vorzüg
lich in Qualität, Dtzd à 1,50,
2 und 2,50 Mk.

Nitt
Catalog paſſender Weihnachts Geſchenke.

dem hochgeehrten Publikum der Stadt Merſeburg und Umgegend uns auf das Ange

Der lebhafte Aufſchwung unſeres hieſigen Geſchäftshauſes beweiſt aufs Schlagendſte, daß unſere reellen Principien, bei einem großen Umſatz nur

das Beſte zu möglichſt billigen Breiſen mit kleinem Nutzen
ſind wir in dieſem Jahre in der Lage,

Zanſchetkten mit 2 und 4 Knopf
löchern, 4fach, 35, 50 und 70 Pf.

Herren Shlipſe und Cravakten,
das Neueſte, was auf dieſem Ge
biete exiſtirt, in Anknöpfen, Decha
niques und Regatts.

Seidene Herren Cachenez in allen
möglichen Qualitäten, in Halbſeide
von 50 Pf. an, in reiner Seide von
2,25 Mk. an bis zu den aller
ſchwerſten oſtindiſchen Tüchern.

Wollene Herren Anterhemden in
6 verſchiedenen Qualitäten von
1,25 Mk. an.

Wollene Antkerjacken u. geſtrickte
Jagdwesten v. 1,50 Mk. an.

Berren- Wäsche
Herren Nachthemden in Halb

leinen, Dowlas und Reinkeinen
von 1,25 Mk. an.

Anter-Weinkleider für Herren, in
Baumwolle Bigogne und reiner
Wolle, Zlanell- Oberßemden,
imitirt. Flanell, 1,25, 1,39 2 Mk.
reine Wolle à 3 bis 5,00 Mk.

Skrümpfe, Handſchuße c.

PWür Kinder
Puppen von 10 Pf. an.
Reizende Kinderkragen für Knaben

und MRädchen, woll. und ſeidene
Fhawls, wollene Handſchuhe und
Bulswärmer, geſtrickte woll.
Kinderanzüge, Kleidchen u. Röck
chen, Schürzen in Teinen, Shir
tking. Drell, Rips, Alpaca,
Zatiſt, mit reicher Stickerei und
eleganter Ausſtattung

Corſels für jedes Alter, HKunaben
Chemiſets u. Hervitenrs, Leinen
und Watiſt- Kaſchentücher, das
ganze Dud. ſchon von 1 K. an.

Kleine Kinderhemdchen und Jäck-
chen für Knaben und Mädchen
jeden Alters, von 30 Pf. an,
Kinderhßöschen von Flanell und
Barchent von 35 Pf. an.

Streng feſte Preiſe. Aufträge nach Außerhalb gegen Nachnahme.
Umtauſch jederzeit geſtattet.

e
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unſern geehrten Abnehmern ganz be

Wollene Hänubchen, Kopftücher und
Capotten.

Kinder-Jilzröcke in allen Größen.
Knaben Anterhoſen, wollene und W

ſeidene Colliers und Hhawlchen.
Cravatten Tücher in reiner Seide

und Halbſeide, von 20 Pf. an.
Stkrümmpfe, Handſchuhe, Gamaſchen

Kinderlähchen c. e
Wollene Kinderweſten.
Wunderknäuel von 20 Pf. an,

Für Dienſtboten
und Leute:

empfehle als beſ. preiswerth
Jertige Wäſche in allen Qualitäten,

DHamenhemden à 1,10, 1,25, 1,50,
2 Mk., Mannshemden von 1,25
Mk. an.

Bigogne-Weinkleider v. 75 Pf. an.
Zarchent. Weinkleider 1,60 Mk.
Große Schürzen in praktiſchen Facons

zu ſehr billigen Preiſen.
Zollene Kaillentücher. Kopftücher,

Capotten Handſchuhe, Strümpfe,
wollene Weſten von 1,00 Mk. an.

Filzröcke von 1,00—2,00 Mk.
Geſtrickte baumw. Anterröcke von

1,00 Mk. an.
Reinleinene Faſchentücher, das

ganze Dhzd. von 2,50 k. an.
Hübſche Kragen und Manſchetten,

wie ſeidene Shawls u. Schleifen,
ſehr billig.

Ztlas- und Alpacaſchürzen.
Chemiſets und Servitenrs.
Wollene Anter- und Oberhemden

1, 1,50, 2 Mk.
Wollene geſtrickte Anterjacken

à 1,25, 1,50, 2 3 Mk.
Gewebte und geſtrickte Anterbein

kleider in großer Auswahl von
75 Pf. an.

Schwarze und woll. Chemiſets
etc. etc.

Viele andere Artikel.
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1. Beilage zu Nr. 242 des „Merſeburger Correſpondent“ v. 7. Dezember 1890.

Prouing und Umgegend.

Die „Mitteld. Ztg.“ in Weißenfels enthielt
in vor. Woche zwei „Eingeſandt“, welche die Be
hauptung ausſprachen, daß eine rechtzeitige Mit
theilungdesherrannahenden Hochwaſſers

viel Unheil verhütet hätte, daß die dortigen Verwal
tungsbehörden, von der Thatſache rechtzeitig in Kennt
niß geſetzt, ſte unbeachtet gelaſſen hätten, ſo daß mit
hin dieſe der Vorwurf einer Vernachläſſigung der
nöthigen Vorſichtsmaßregeln träfe. Hierauf erwidert
Herr Bürgermeiſter Falkſon in einem Schreiben
an die Redackion bes genannten Blattes wie folgt
„Jch halte es für meine Pflicht, um falſchen An
ſchauungen, wie ſte ſonſt leicht in Jhrem Leſerkreiſe
Platz grelfen könnten, vorzubeugen, den Sachverhalt
Jhnen kurz mit dem Erſuchen mitzutheilen, dieſes
Schreiben in dem localen Theile Jhrer Zeitung ge
fälligſt zu veröffentlichen Weder Seitens der
köntglichen Regierung nochvon der Waſſer
bau-Jnſpectton zu Naumburg iſt der hieſigen
Polizei Verwaltung eine ſchriftliche oder tele
graphiſche Mittheilung über die drohende
Hochwaſſergefahr zugegangen. Der Ma
giſtrat hat natürlich auch keine Mittheilung erhalten,
umſoweniger als die Angelegenheit nicht in ſein
Reſſort gehört, ſondern bekanntlich lediglich Polizeiſache
iſt. Erſt am 24. v. M., abends 6 Uhr erhielt ich
in meiner Eigenſchaft als PoltzeiDirigent per Couvert
durch das königliche Landrathsamt eine dieſem zu
gegangene Depeſche, welche nichts weiter enthielt als
die Mittheilung, daß Hochwaſſer in Sicht ſei,
mithin eine Nachricht, wie ſie faſt in jedem Früh-
jahr und Herbſt einzutreffen pflegt. Eine Mit
theilung, wann das Hochwaſſer zu erwarten ſteht,
welche Dimenſionen daſſelbe angenom-
men hat und vorausſichtlich annehmen
wird, iſt uns nicht zugegangen. Jch gab die
Depeſche dem Stadtbaumeiſter Herrn Dieckmann,
als dem zur VBornahme etwaiger Vorſichtsmaß-
regeln berufenen Beamten. Ich ſelbſt konnte in der
Sache umſoweniger etwas thun, als ich am 25. v. M.
früh auf Anordnung des Herrn Regierungepräſidenten
zu einer Conferenz nach Halle reiſen mußte, von wo

ich erſt in der Nacht um 12 Uhr zurückkehrte. Meine
Vertretung während meiner Abweſenheit hatte, wie
immer, Herr Bürgermeiſter Trinius übernommen.
Wenn man erwägt, daß ſeit 100 Jahren ein der
artiges Hochwaſſer in Weißenfels nicht vorgekommen
iſt, denn die Ueberſchwemmung im Jahre 1845 iſt
von der diesjährigen noch übertroffen worden wenn
man ferner berückſtchtigt, daß ſelbſt die erfahrenſten
Weißenfelſer Bürger ein ſo rapid und gewaltſam auf
tretendes Hochwaſſer nicht kannten und nicht für
möglich gehalten hätten, ſo wird man der Polizei
den Vorwurf der Pflichtverletzung nicht machen können.
Auch die vielfach verlautbaren Klagen, daß die vom
Waſſer Betroffenen nicht rechtzeitig Hülfe, Nahrung c.
erhalten hätten, werden, ſo berechtigt ſie an und für
ſich ſein mögen verſtummen müſſen wenn man in
Betracht zieht, daß die in Rede ſtehende Kataſtrophe,
Gott ſei Dank, die erſte geweſen iſt, welche die jetzt
lebenden Einwohner der Stadt mitgemacht haben, ſo
daß den Betroffenen ſowohl, wie der Polizeibehörde
jede practiſche Erfahrung fehlte. Ich betone nochmals,
daß weitere Nachrichten uns nicht zugegangen ſind,
daß namentlich der Cinſturz der Köſener Brücke
uns erſt durch die Zeitung bekannt ge
worden iſt, daß wir mithin von der Größe der
drohenden Gefahr keine Ahnung hatten und haben
konnten. Wären wir rechtzeitig über alle
Vorkommniſſe in Kenntnißgeſetztworden,
ſo würde es an Warnungen für die Bürger
nicht gefehlt haben Die einzige eingegangene
Nachricht, daß Hochwaſſer uns bevorſtände, hätten
wir füglich entbehren können, denn daß dies der Fall
ſei, zeigte uns ein Blick auf die Saale, ebenſo wie
jedem Einwohner. Daß ich ſelbſt in der Sache nichts
thun konnte, habe ich oben ausgeführt. Ob dennoch
der PolizeiVerwaltung ein Vorwurf trifft, wird von
kompetenter Seite feſtgeſtellt werden.“ Demſelben
theilt ferner der königl. Kreishauinſpector Boltz in
Weißenfels brieflich mit, daß ſich die am Dienſtag
den 25. November, alſo am Tage vor der Hochfluth,
bei der Kreisbauinſpection eingegangenen telegraphiſchen
Waſſerſtandsnachrichten nur auf die weiße Elſter
bezogen haben. Die Saaleſtrecke im hieſigen
Baukreiſe unterſtehe nicht der Aufſicht der Kreisbau
Inſpeckion. Die Mittelb. Ztg. bemerkt zu dieſen
Jeußerungen: Jm Anſchluß hieran können wir die
Bemerkung nicht unterdrücken, daß die von der königl.
Regierung eingerichteten Waſſermeldeſtationen nicht
zweckentſprechend organiſirt erſcheinen, denn was helfen
derartige Einrichtungen, wenn den in unmittelbarer
Nähe eines Fluſſes liegenden Städtchen und Ort
ſchaften reſp. deren Bewohnern derartige Hochwaſſer
Nachrichten nicht zugänglich gemacht werden.

Einem vom „Naumb. Kreisbl.“, jetzt, nachdem
der Fluß wieder in ſeine Ufer zurückgekehrt iſt, ver
öffentlichten Gang durch das Ueberſchwem
mungsgebiet“ (der Saale) entnehmen wir noch
folgende Mittheilungen Jn Köſen richtete das
Waſſer die ärgſten Verheerungen auf dem linten Ufer
an der Saalſtraße an faſt von Minute zu Minute
ſtieg es immer höher, eine Wand nach der anderen
wurde eingedrückt, und obgleich die Feuerwehr und
andere Hilfsmannſchaften alsbald herbeieilten, war
es den Bewohnern ber bekanntlich bald ganz ein
geſtürzten Häuſer nur unter großen Fährlichkeiten
möglich, auf Leitern über die Dächer aufs andere zu
retten und endlich in Sicherheit zu bringen, alles
freilich hinter ſich zurücklaſſend, was ſte an Kleidern
und Mobilien, Waaren und Vorräthen beſeſſen hatten.
Die Waſſerſtandsmarken an einem Hauſe jener Gegend
beweiſen, daß die jetzige Fluth die Höhe von 1861
erheblich überſtieg, nämlich um 88 em und um 110
em gegen 1845. Jn der Roßner'ſchen Mühle, die
von allen Seiten von Waſſer umgeben war, ſind
etwa 600 Oelfäſſer fortgeſchwommen, ein Geſchirr
und im Stall vier Pferde mußten 18 Stunden im
Waſſer ſtehen, ehe die Thiere gerettet werden konnten.
Zur Zeit der Kataſtrophe befanden ſich einige zwanzig
Perſonen in der Mühle, welche 24 Stunden ohne
Verbindung mit dem „Feſtlande“ waren. Der
Saalefluß ſelbſt und die Ausſchachtungen bei
den Fiſchhäufern liegen voller Flößholz; an der
alten Brücke liegt es am rechten Ufer ſo hoch,
daß es zwei Bogen nahezu verſtopft hat, ja
hoch darüber hinausragt und auch daneben nach dem
Wehrdamm hin hat es ſich haushoch aufgeſtapelt.
Die Wieſen nach der „Katze“ hin ſind mit Trümmern
und Gerxöll aller Art bedeckt. Jn Lengefeld,
deſſen Fähre verſchwunden und deſſen Fährhaus
ganz verwüſtet iſt, ſah man ſchon morgens die Größe
der Gefahr voraus und man machte ſich alsbald an
die Rettung des Viehes, was bei den ungünſtigen
Bodenverhältniſſen ziemlich ſchwierig war. Ehe
man erheblich mit den Bergungsarbeiten vorgeſchritten

war, war die Fluth immer höher geſtiegen ſchon
mußten die Bewohner ſich in die oberen Räume, ja
auf die Dächer flüchten, von wo aus ſie die vorüber
fahrenden Bahnzüge um Hilfe anriefen, die ihnen
aber nicht gewährt werden konnte, da das Waſſer
die Schienen bereits beſpuülte. Ein Haus nach dem
andern brach zuſammen. Jn Köſen ſtnd 22 Wohn
bezw. Nebengebäude mehr oder minder beſchädigt und
8 Häuſer dem Einſturz nahe eingeſtürzt ſind 19
Wohn bezw. Nebengebäude, Hinterhäuſer und
Stallungen. Jn Lengefeld, dem armen Dörfchan,
das im Ganzen nur 54 Wohnhäuſer zählt, ſind bis
jetzt 15 Wohnhäuſer zuſammeungebrochen oder dem
Einſturze ſo gut wie nahe. Von den Scheunen,
Ställen und VorrathsSchuppen ſind 22 eingeſtürzt.
Jm Ganzen ſind in Lengefeld 68 Familien ohne
eigenes Obdach und es hat ihre Unterbringung für
längere oder kürzere Zeit bei Freunden und Nachbarn
ſich nöthig gemacht. Man muß, um einen voll
kommenen Begriff von der Kataſtrophe zu bekommen,
deren Schauplatz beſichtigt haben, denn mit Worten
läßt ſich das chaotiſche Durcheinander von Haus
geräth, Erntevorräthen, Brennmatertalten c. nicht
ſchildern.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
In der vielſeitigen Abtheilung der Handarbeiten gerade

zu verſchwenderiſch ausgeſtattet beſonders bemerkenswerth
ſind die naturgroßen Handarbeiten- Vorlagen auf der Rück
ſeite des großen praktiſch verwerthbaren Schnittmuſterbogens

bringt auch das Modefach, die Hausfrauenzeitung und
die Unterhaltungslektüre der ſoeben erſchienenen Nummer
von „Mode und Haus wieder ganz Vorzügliches. Die
farbenprächtige Modebeilage kann ſowohl in coloriſtiſcher als
namentlich in eoſtümlicher Beziehung als eine Muſterleiſtung
allererſten Ranges gelten. Unter koſtenfreier Nachlieferung
der bereits heraus gegebenen Quartalsnummern ſind Abonnne
ments für das laufende Quartal zu 1 Mark reſp. 1 Mark
25 Pf. (letzterer Preis ſchließt die Lieferung des Colorits
ein) noch zuläſſig bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten.

Jm Verlage der Buchhandlung von Fr. Hartmann
in Querfurth iſt ſoeben erſchienen „Karte des
Kreiſes Querfurt von C. Straube. Maßſtab

100000. Größe 55: 45 em. Preis in Farbendruck
Mk. Mit dieſer Karte iſt einem längſt geſühlten Be
dürfniſſe abgeholfen, da die vorhandene Generalſtabskarte
von Deutschland. Sect. Querfurt (in Schwarzdruck
1,50 Mk. den Querfurter Kreis nicht vollſtändig enthält.
Als Begleitblatt dieſer Karte erſchien ferner in dem
ſelben Verlage: „Der Kreis Querfurt“ von C. Straube.
16 Seiten 85, eartonirt 50 Pfg. Dieſe Schrift behandelt
die wichtigſten geſchichtlichen und geographiſchen Stoffe des
Kreiſes, und ſoll ſowohl als Unterrichtsmittel in der Schule,
wie auch als amtliches Nachſchlagebuch und als Reiſeführer
dienen. Der Verfaſſer iſt der als Kartenzeichner bekannte
Lehrer C. Straube in Stbßen (früher in Grockſtädt bei
Querfurt). Seine Karte des Kreiſes Weißenfels iſt bereits
in zweiter Auflage erſchienen und ſein Begleitblatt dazu
zum Unterricht in allen Schulen warm empfohlen.

Soeben erſchien „Auch ernſte Gedagnken“, Offenes
Sendſchreiben an Herrn Superintendent Meyer in Zwickau
über die „Ernſten Gedanken“ des Herrn Oberſtlieutenant
von Egidy. Von Geh. Kirchenrath Prof. D. Fricke in

Leipzig. Preis 40 Pfg. Zu einer Zeit, wo von Rom
her und von Seiten der Umſturzpartei das Chriſtenthum
und die evangeliſche Kirche aufs Aergſte bedrängt wird, hat
es ein evangeliſcher Chriſt für angemeſſen befunden, an
den Grundpfeilern der chriſtlichen Religion zu rütteln und
mit Aufbietung großer Mittel durch die Preſſe dieſe ge
waltigfte Großmacht der Gegenwart ſeine Gedanken in
die weiteſten Kreiſe zu tragen. Ueberall tragen Colporteure
die Schrift in Gaſthäuſern, in Fabriken, auf den Straßen
umher, in die Häuſer hinein, als ſollten mit aller Macht
die beſtehenden chriſtlichen Anſchauungen vernichtet, durch
die des Verfaſſers verdrängt werden. Nun, wir fürchten
uns nicht. Das Gebäude der chriſtlichen Kirche ruht auf
gutem Grunde und hat ſchon anderen Stürmen getrotzt,
aber Pflicht eines jeden evangeliſchen Chriſten iſt es, zur
Abwehr dieſes ungeſtümen Angriffs auf das von allen
Seiten bebrohte Evangelium auf die Schanzen zu eilen,
Manche ſchon, Laien wie Geiſtliche, haben mit Geſchick und
Ueberzeugungstreue die Widerlegung der „Ernſten Gedanken
des Oberſtlieutenants von Egidy in Angriff genommen,
keiner aber von ihnen mit ſoviel Gründlichkeit und wiſſen
ſchaftlicher Ueberlegenheit bei klarer Schreibweiſe und wohl
wollender Berückſichtigung der Gründe des Gegners als
Herr Geh. Kirchenrath Prof. D. Fricke in Leipzig in ſeinem
„Offnen Sendſchreiben Sorgen wir nun Alle, die wir
uns noch Chriſten nennen, daß auf dem Schlachtfeld des
Kampfes der Geiſter, der Preſſe, das Chriſtenthum den
Sieg davonträgt, daß dieſe Schrift der Abwehr ihren Weg
findet in alle Kreiſe unſeres Volkes

Kein Land unſerer Erde iſt wohl im Laufe dieſes Jahr
hunderts größeren Veränderungen unterworfen geweſen als
Neuſeeland. Durch den unaufhörlichen Zufluß europätſcher
Coloniſten iſt dort eine neue Bevblkerung entſtanden, welche
die verlaſſenen Wohnplätze eines untergehenden Volksſtammes
in Beſitz genommen und durch ihren Fleiß dem ganzen
Lande einen veränderten Anblick gegeben hat. An der
Küſte des Meeres und an den Ufern der Flüſſe ſind an
ſehnliche Städte emporgewachſen und überall ſind die ſonſt
unbebauten Ebenen mit blühenden Dörfern veſät, umgeben
von üppigen Getreidefeldern, Obſtgärten und Weinbergen.
Durch dieſe raſchen Kulturfortſchritte ſind natürlich die
ehedem dort einheimiſchen Thiere der Wildniß verdrängt
oder theils durch den Einfluß der Coloniſation und die
Entwickelung des Ackerbaues, theils durch die Jagd ſo ver
mindert worden, daß man ihnen nur noch ſehr ſelten be
gegnet. Die Papageien allein braucht man nicht lange zu
ſuchen, denn ſie ſind hier ungemein verbreitet. Hauptſächlich
macht ſich eine Art ganz beſonders vemerklich, indem ſie
ſich nicht nur vor den anderen durch ihre Größe auszeichnet,
ſondern auch durch den zuſammengedrückten Schnabel, der
in einen langen Haken ausgeht, anßatt ſich vorn plötzlich
umzubiegen. Außerdem ſchillert ihr prächtiges Gefieder in
allen möglichen Farben. Dieſer Papagei, von den Einge
borenen Kea, von den Gelehrten Nestor notabilis genannt
iſt aber durch einen ſehr eigenthümlichen Jnſtinktwechſel
ganz beſonders bemerkenswerth; im Laufe der Zeit und
unter der Herrſchaft beſonderer Umſtände iſt er nämlich
aus einem körnerfreſſenden ein fleiſchfreſſender Vogel ge
worden, der ſich neuerdings nicht einmal mehr mit Abfälle
oder Aas begnügt, ſondern ſogar lebende Thiere, wie
Schaafe, angreift. Wer etwas Näheres über dieſes ſeltſame
Naturſpiel erfahren will, den machen wir auf den leſens
werthen Artikel. Ein ſeltſamer Jnſtinktwechſel“ von
2. Haſchert in Nr. 6. des bekannten trefflichen Familien
journals „Ueber Land und Meer“ (herausgegeben von

Profeſſor Joſeph Kürſchner, redigirt von Otto Baiſch, Stutt
gart, Deutſche VerlagsAnſtalt) aufmerkſam
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Vermiſchtes.

Der gelehrige Pudel als Hilfs- Gerichtsvollzieher.) Dem Commiſſionär n d e Heringe
in Berlin hat ſein gelehriger Pudel, der auf den hübſchen
Eigennamen „Schnüffel“ hört, am Dienſtag Vormittag einen
böſen Streich geſpielt. M., der ſtark verſchuldet iſt und
ſich ſeinen Verbindlichkeiten durch allerlei Kniffe zu entziehen
ſucht, wechſelt zu dieſem Zweck auch recht oft ſein Domizil
und verzbgert die vorgeſchriebene polizeiliche Anmeldung
damit die Gläubiger ſeine jeweiltge Wohnung nicht ſo ſchnell
ermitteln lönnen. Dies Mittel hilft jedoch nicht nachhaltig
als daher um die oben angegebene Zeit heftig an die Thür
von M s Wohnung gepocht wurde, muthmaßte dieſer ſofort,
daß ein Gerichtsvollzieher ihm auch in ſeiner neuen Wohnung
einen durchaus nicht ungewöhnlichen Beſuch abſtatten wolle
Schnell verbarg er daher ſeine mit etwa 300 Mk. beſchwerte
Brieftaſche, nebſt der ea. 20 Mk. enthaltenden Geldbbrſe
zwiſchen dem Sitz bezw. Lehnpolſter des Sophas Darauf
öffnete er, wie man dem B. T.“ mittheilt, unerſchrocken
die Thür, zu der auch richtig der Ge chtsvollzieher Sch.
hereintrat. Der Beamte muß nun wohl von ſeinen Auf
traggebern über die Machinationen des böswilligen Schuldners
ſehr genau inſtrnirt geweſen ſein, denn als ſich nichts
Pfändbares vorſinden wollte, commandirte der Vollſtreckungs
beamte plötzlich „Schüffel! Aufgepaßt! Such', Apport
Der „kluge“ Hund ſprang eins, zwei, drei auf das Sopha,
apportirte die verſteckte Brieftaſche nebſt Börſe und ließ ſich
willig beides vom Gerichtsvollzieher abnehmen. Nachdem
der Beamte den ſehr verdutzt dreinſchauenden Commiſſionär
verlaſſen, ſoll der letztere nach der Derſichernn von Nachbarsleuten ſeinen „gelehrigen Schnüffel“ als Kelbhnung ſehr

nachhaltig mit ſeinen Stock in Berührung gebracht haben.
(Das ErgebnißderVolkszählungfürverlim,

welches bereits am Donnerstag vorläufig fegeſtellt worden
iſt, hat, wie das ſtatiſtiſche Amt der Stadt Berlin mittheilt,
eine Einwohnerzahl von 1574 485 Köpfen ergeben. Das
bedeutet eine Bevölkerungszunahme in den Jahren ſeit
der Volks ählung aunt 1. Dezember 1885 um mehr als eine
Biertel Million. Der ſteigende Bevblkerungszuwache Ber
lins ſeit zehn Jahren ergiebt ſich aus folgenden Datent
Am Dezember 1880 wurden gezählt 1132 385 Köpfe,
am gleichen Tage fünf Jahre 7 1315 287, ſodann er
gaben ſich nach den fortgeſchriebenen Liſten am I. Jannar
1887 1362458, am 1. Mai 1888 1430085 Seelen Nach
dem ſodann gegen Ende 1889 Berlin 1 Millionen Be
wohner erreicht hakte, ſind in dem letzten Jahre weitere

74 n nnausgegeben.) Doktor (zu einer Patientin):„Darf ich mir die Frage erlauben, Wasame an alt ne
Sie Dame (einpſindlich): „Merken Sie ſich mein Herr,
daß eine Frau nur ſo alt ift, wie ſie ausſieht Doktor
„Unmöglich Sie müſſen jün ger ſein



Am Donnerstag entschlief zu einem besseren Jen- J

M seits der Lehrer an der ersten Bürgerschule hierselbst
Herr Louis Guthbler,

e Länger als 34 Jahre hat er in unserer Stadt mit
Eifer und hingebender Treue seines Berufes gewaltet,
bis ein unerbittliches Leiden ihn niederwarf und seiner
I rastlosen und gesegneten Thätigkeit ein viel zu frühes

Liel setzte. Zahlreiche Freunde beklagen seinen Ver-
lust, niemand aber mehr als wir, die wir täglich
Gelegenheit hatten, sein offenes und Lebens würdiges,
I warmherziges und echt Kollegialisches Wesen schätzen
u lernen. Sein Andenken Wird stets unter uns fort-

Ieben!
Das Lehrer Kellegium der städtisohen Sohulen,

Die Klaueuſenche iſt unter den Viehbeſtande des

Rittergutes Kriegſtedt erloſchen und wird
von hente ab unſer Milchwagen e
regelmäßig die Straßen Merſeburgs befahren.

Die Gutsverwaltung.
r -Amerſkanſsche

zehn nen ſelehaſt
Postdampfsehiffahrt

Hamburg New Vork
Southampton anlaufenä0eeanfahrt e 4 Tage.

Ausserdem regelmässige Postdampfer- Verbindung
zwischen

Hamburg Westindien.
Hamburg Havana.
Hamburg Mexico.

(Nr. 652)

Hävre--Newyork.
Stettin Newyork.

Hamburg Baltimore.

Nähere Auskunft ertheilt W. A. La Weissen fele-

S von Karl e Diſhlerneiſer,
S. erlaubt ſich v bei Bedarf ein Lager von

Särgen
i u ine 32 bei

Wie Kitterſtraße 16. V

Heilung durch Maſſage der verſchiedenen Nervenleiden, beginnender ſowie allgemeiner
Nervenlähmung, Nervenreißen (Neuralgie), Nervenentzündung, m (Hüftweh), Kreuzſchmerzen
(Hexenſchuß), Muskelserſtauchung und Verrenkung der Gelenke, Rückgratsverkrümmung beiKindern, MuskelAtropie (ein eigenthümlicher Muskelſchwund), Rückenmarkeleiden, ſofern das
ſelbe von Erkältung herrührt, Schwäche des Magens und Trägheit der Gedärme, Blutſtockung
und den daraus entſtehenden Folgen, Frauenkrantheiten, Bleichſucht, Monſtruatiorsſtörung u. ſ. w.

Durch jahrelange Praxis auf dem Gebiete der höheren Technik der Maſſage iſt es mir
gelungen, gute und große Erfolge zu erzielen

Kerztlich beglaubigte Alteſte ſind bei mir einzuſehen. Kuren werden auf Wunſch unter
ärztlicher Leitung ausgeführt.

Meine Wohnung befindet ſich Seannaglesteasse Nun S, I. Etage, in dem früher

Dr. Simon ſchen Hauſe. VI. Be
ärztlich ausgebildeter und geprüfter Maſſeur.

Spreczette Sonn und Markttags von I I--13 Uhr vorm. 3-4 Uhr nachm.
Die u a Feine Sbprechzeit.

Sxösete Aus walnlS eolbatgetteſgeter Puppen
von e feinſten bis zum ordinärſten, ſowie Puppen- Koef
Arme, »Beine, Schuhe Serumpfe e. empfiehlt zu den

billigſten A.
Reh ter

Pimoſorte-Nagnn,

eigene GOtthardtsgtrasse 39 e
Reiche Auswahl ianimeos (eigener Fabrik) nach weneern

Syſtenr, 100 1100 Mark. Fünſjährtge Garantie Gebrauchte
unv Wetethpſarntess ſtets auf Lager.

Se n et gert beſorgt mein Vertreter, Herr F. a neiger,
Puntlich und preiswerth.

e e h eCo Schaſer, Merseburg.
8 Fertige Wasohe für Damen, Herren, Kinder,Sps fo Ohberhemglem unter Garantie tadellosenSitzes,

9 v Kragen und Hanwsgtetten-
Kargsatengen fär Damen und Kinder.

Alle Wäekestütelze Iasse fela m elgener Arbeſtestenbe
guifertiägem well Bhakem äüese el solſelester Arbeig

Zzue erprobte Setzmſiete,
Ionogramm-Stickerei. Daunen- und Bettfedern- Handlung.

e

J Aufgabe des Geſchäſts:

Se Am erkaim Wiener Schuhwaaren- Artikel

mm Selbstkostenpreise,u bevorſtehenden Saiſon mache insbeſondere anf meine

We n aufmerkſamGustav Bunkoel, Preußerſtraße 18.
LBegen Geſchäſtoanſg abe

verkaufe ich von heute ab ſämtliche en zneines

Schuh- und Stiefelwaaren-agers
zu alerbüllissten rrelsen

und ſtelle ich Käufer mit der Oualität obiger Waaren beſtimmt
zufrieden. Achtusgsvolles. er lleine Ritterſtr. I.

Raſtren et Vergnügen mit meinen fetnſt
hohlgeſchliffenen engl. Stlberſtahl Raſte
meſſerzt dieſelben nehmen den ſtärkſten Bart m
Leichtigkeit. Umtanſch geſtattet. Preis M. 2Elaſt. r W. 2, 15 bet I ren e

Pfannenkuchen
in bekannter Güte empfiehlt täglich friſch

ob en
Ein wahrer Sohatz
für die unglücklichen Opfer der SeIbet

denn a h r Vonu eifungen iſt das berühmte Schmakeſtraße 14.
D. Eetars Stern Fertige Schuhwaaren
80. Auf Mit 27 Abonld. Preis s Mark. verkauft zu billigen Preiſen

Zolgen dent ſten eher G. r cumamm,
en Belehrungen retten jährlich Htufenſtraße Ar. 4

Cementwagren und Kunſtſteinſabrit
Tanſende vom ſichern Tode. Zu be

von

Sein durch das Verlags Magagin in

Fr. Friedrich
eipzig, Neumarkt 34, ſowie durch jede

e

in Radewell bei Ammendorf
empfiehlt ihre bewährten Fabrifate, als

Die Weingroßhandinng

Moſaikplatten in reichhaltigſter Auswahl, ein
von

fache und bunte Muſter, glatt und gerippt,K. WBurghardt t
tn Erfurt u. Nuppertsburg in der An nei gzn ſoweit der Vorrath reicht

Rheinpfalz einpſtehlt ihr bei Herrn Ferner
Hermann Pramtsoh in Merſeburg Treppenſtufen, Pferler- u. Brunnenderken,

Grabetsfaſſungen, Manergboeckungen,deſtehendes Commiſſtonslager zur geneig
ten Beachtung. Sämmtliche Weine, für
deren Reinheit auf Grund amtlichen
chemiſcher Unterſuchungen Garantie ge
leiſtet wird, werden zu denſelben Preiſen
abgegeben, wie in Erfurt.

allerhand Krinpen und
und glagirt, Thon, Vanornamente ee., beſten
Portl.-Cement in Tonnen und ausgewogen.

Größere Vetonirungen, als Stallfußb ben
Gewölbe, Kegelbahnen, werden mit Fachkenntniß

und unter Garantie ausgeführt

Ghristhaum-GogfeetPapa, Mamg, als Figuren: Thie re, Sterne, n Bilder,
Buchſtaben 2c., reichhaltig gemiſcht; eine KiſteTer Holdſhnann i daenthält co. 440 Stück verſeade gegen V. 89

Goldſiſche in größter und ſchönſter Aus
Nachnahme. Bei Abnahme von 3 Keſtchen je

wahl von 5 bis 30 Pf. pr. Stück.
a S n S

ein prachtvolles Weihnachts Präſent gratts enthalkend. Wiederverkägnfern e empfohlen.

Wer er gereeln Wiener
e r Köntgsbrückerſtr. 8

eAnlter Carao
iſt ſeines großen Nährwertes und
vorzüglichen Geſchmackes wegen in
den weiteſten Kreiſett rühmlichſt be

in allen Farden und Gott ſind billig zu G
haben vor rennel un Aen Gearethrot

An alen än.Aufenthalt nur bis Mittwoch den 16.
Dezember, mittags

J e S marke „Anker“ verſehen. Nicht
minder beliebt iſt dieepiehtt:

Rudolſtadt, Wien, Rotterdam, OLondon B. C. New Hork.alles in beſter, friſcher Waare billigſt
h

Muſter gratis und franco. r e e e

Tröge in Cement

kannt. Jede Büchſe iſt mit der Fabrik

nker-Chorolade,Roggenßklet, Mais ſich durch ar Geſchmack
Wetzenklei, Juttergerſte, vortetlhaft auszeichnet. Kilo von
Helkuchen, Ranmwolſagtmehl, Mk. 1.20 an. Vorrätig in den be
Malzkeime, Sronußemnehl, kannten Niederlagen. e
Gerſtenſchrok, Natsſchrot, S. d e e e.Hoflieferanten 4Reis ſuttermeht, Olten.
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die Kaffee Thee und Chocoladen Handlung

Dom Nr. 16
eröffnete eine

Weihnachts-Ausstellung,
ſeſtehend aus Banmeonfeet, Atrappen, Marzipan, Choe

O

Moppen, Speenlats, Kronen Gewürz u. Vietoria-Waffeln,
engliſche Bisenits in reicher Auswahl.

o. Ieuſer.6000000060906000002000000000600908000009
0 SH. Limprecht, Entenplan 2.

Meine auf das Reichhaltigſte ausgeſtattete

8 Weihnachts Ausſtellung 8
iſt erbffnet und empfehle dieſelbe zur geneigten Benutzung.8 Dieſelbe enthält eine reiche Auswahl der neueſten Beſchäftigungs- und Ge O

S fellſchaftsſhiele, Bilder und Märchenbücher S9 Ferner Photographie Albums, Schreib-Mahpen, Poeſie-Albums, Porte- O
mounnates und Cigarrentaſchen mit und ohne Stickerei von 50 Pf. an bis zum O
feinſten Genre. Brieftaſchen, Reiſe Neceſſaires und »Stiegel, Damentaſchen,

G Viſitenkartentüäſchchen, Kamm, Spiegel und Bürſtenetnis e. Bilderrabhmen S
O und Photographieſtänder, auch Kahmen zu Hausſegen. Japan und Ching

Wagren, Theebretter, Handſchuhlaſten, Häkeldoſen, Frühſtückskärbchen, Gläſer
teller ec. Servirbretter von Eichenholz in 4 verſchtedenen Größen zu billigſten O

G Preiſen. Feine Briefpaßziere in Caſſetten.
Briefpapiere mit Monogramm werden auf Beſtellung binnen 3 Tagen angefertigt.
Die Reſtbeſtände meines Molzspielwanven Liagers gebe ich zu O

O jedem annehmbaren Preiſe ab.
S

O

9000

9 Alle Portefenille-, Lederwageen- und Cartonnagen Arbeiten, ſowie Gar

nirungen von Gtigereten werden ſchnell und ſauber angefertigt.e 95 t. Limprecht. Vuchbinderuſtr, Eutenylan 32
005900000000900009090989290909900999509000

s Cranambrod igt

S

2

8 D e

t

anerkannt
a Geschmack, das der schwächste Magen schon Morgens früh verträgt.

Direote Probesendung (5 Rilo) ca, 350 Zwiebaok u. 8 Grahambrod zu. 440

S99 enh S09 88828888888888
hie

Photogranhisehes Atolier

Rossmarkt 2. Rossmarkt 2.
V Weihnmaehtsaufträge

gorg ausführen zu KöÄmmen, ew-
Hätte nmür dieselben veehtzeitsg-

888888

8888888
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73233225222222328282 g99e et nnheBurgſtraße Aal Virgftraße
empfiehlt ſein reichſortirtes Lager in Filzſchuhen, Filz und Cord Pan
doffelre mit Felze und Hederſohlen, Einziehſchuhen und -Pantoſfeln,

laden Deſſerts und JFondants, Nürnberger Lebkuchen, 2

Einlege- und Aufnäheſohlen in bekannt guter Waare zu billigſten Preiſen.

e

ans den beſten Kabriken Deutſchlands verkauft
in reicher Auswahl zu Fabrikpreiſen nuter fünf
jähriger Garantie

a eWuny Straube, Außtllehrer.
Das Nepariren und Stimme der Jtſteret

mente wird von fachkeendiger Hand beſorgt
Zeugniſſe von Liſzt, d'lbert, Jriedheim, Siloti,

Profeſſor Daul, Ziedel, Jadasſohn und vielen andern
Autoritäten, welche die Güte und Billigkeit dieſer Fabrikate
rühmen, ſtehen zu Dienſten in meiner

Vignofortehandlung an der Geiſel 21.

empfiehlt zu bevorſtehenden

Veihnachtseinläufen
n

folgende Artikel zu äußerſt billigen Preiſen
WinterPaletots von 10 Mk. an,
Winter Havelocks und Dolmans von 15 Mk. an,
Plüſch und Doubel-Jacken von 4 Mk. 50 Pf. an,
Regen Mäntel von 8 Mk. an,3 Kleider Stoſſe in reiner Wolle, alle Farben, Meter von 1 Mk. an,
Damentuche und Regenmangteltetche, vorzüglich zu Haus

G kleidern ſich eignend, nur gediegene Qualitäten und ſchön
gewählte Farben, ganzes Kleid 3 Mk. 50 Pf.

Leinenwaaren und Bettzeuge,
Große Auswahl in Reiſedecken und Schlaſdecken,
Neuheiten in Tiſchdecken,
Teppiche von 5 Mk. an, bis zu hochfeinen Genres, S
Bardeneg e h buzt, gewebt und bedruckt, Meter von

an,
Sophadecken, Länſerſtoſſe, Bettvorlagen, Bettdecken,

Tiſchtücher, Handtücher, Servietten,
8 Große Sortimente in ſeidenen und wollenen Herren Damen

S und Kindertüchern,W Seidene Herren-Taſchentücher,
Weiße und bunte Taſchentücher,

e Seidene und wollene Schürzen, SFertige leinene Schürzen in hell und dunkel,
B Damen- Unterröcke von 2 Mk. 50 Pf. an,

DamenSchulterkragen von 1 Mk. an,
Tricottaillen in großer Auswahl,
Wollene Herrenweſten und Strickjacken, Unterhoſen,

Kleidern, Blouſen und Jacken.
Winterbuctins und Nebergieherſtoſe

Bedruckte Barchente in ganz neuen prachtvollen Muſtern zu

gebe unter Einkaufspreiſen ab.

Friedrich Freygang,
Gotthardtsstrasse 12.

h

re
Gotthardtsftr. 13 Merſebhurg, Grtthardtsſtr. 18,

v bringt zur Saiſon ſein großes Lager

aller Arten SFußbekleidungs Gegenſtände

in den denkbar verſchiedenſten Leder
ſorterr ad Ausführungen, ſowie ſein
nach wesnzeſtern Syſtem eingerichtetes

Maagaßgeſchaäft
in empfehlende Erinnerung und ver

T ſpricht vei eleganteſter Arbeit und S
e Garantie für gutes Sitzen ſolide Preiſe tetrd

reellſte Bedienung
Nichtzuſagendes wird anſtandslos zurückgenomteen.

Answahlſer dungen zu Dfenſten.

betragen die Kowinae der

A. Grossen Weimar-—Lotterie,
Weilhnachts-lenumge von A. Bis A. ehe er.M wruyrfgewümene W z. S 9 O O O V W co

J aI.G00OSse 80 9 g. Porto We T 36 e éxtra,
empfehlen und versenden

General AgentenBerlim W. Leigrigerstre. 46 und Weuws welle
Reichsbank-Giro- Conto Telegramm Adr. okterſehräuner Werten



Suter QuralitäS
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Mit dem 2. Dezember beginnt mein

zu welchem ich große Poſten Hesserer Kleiderstoffe zurückgeſtellt habe.
Der Amsverkauf enthält eine große Auswahl vorzüglichen Stofſe, die ich meiner Kundſchaft zu

erheblich zurückgeſchten ungewöhnlich biligen Preiſen anbiete.

von heute an zu S VI en ab.
Merſeburg, den 2, Dezember 1890.

m

Halle ap. Ohr Von Schmeerſtraße
ſein Lager selbstgefertigter Pelzwaaren, als Damen Geh u. Reiſepelze, Muffe

in Persianer, Biher, Zobel, Nerz, IItis, Skunk, Oppossum, Waschhär, Seal, Kanin etc.
Neuheften in Rarettes und Kragen

HerrenGeh, Reiſe u. Hauspelze, Jußſäcke, Jußkörbe, Pelzdecken; Kutſcherpelze,
Livréegarnituren, Schlittendecken, Wagendecken in allen Preislagen.

Pelzhandſchuhe, Pelzſtiefeln, Fußwärmer. (Kr. 33063)
Aufertigung nach Maaß in kürzeſter Zeit. Stoffe am Lager. Reparaturen prompt.

e

Heinr. Schultze jun,,
Kleine Ritterstrasse 18. Merseburg. Kleine Ritterstrasse 18.

Sämmtliche Waaren zur

Meereempfehle in nur besten nen zu billigsten Preisen bei ſtreng reeller Bedienung

Pemartt G. en eunattt nMit dem heutigen im Hauſe desempfiehlt Sophas jeder Art von 12 Thlr. an, Bettſtellen mit Matratze Tage erbffne ſo Oelgrube 26 Herrn Renno ein
Lon 10 Thlr. an, Groß und Lehteſtühle, HKlavierſeſſel ee. 2e Pelzwaaren- Hut-n Mützen-Gescohäft

Reichhaltiges Tapetenkager, ſowie ganze Einrichtungen für
Decorationen, Patent-Zugronleaunr. Das Auſpolſtern ver Möbel Hochachtungsvoll

B. Schneider unſern
e Rebo tion Drng und Verſog von Ty. Roß ner in Merſeburg



e,

e

2. Beilage zu Nr. 242 des „Merſeburger Correſpondent“ v. 7. Dezember 1890.

e cnn2n2nParlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. Der Reichstag verwies am

Freitag die Muſterſchutz- Vorlage an die Patent
Tommiſſion zur Vorberathung. Auch die Kranken
kaſſene Novelle wurde an eine 28er Commiſſion ver
wieſen, nachdem Staatsſecretär Dr. v. Bötticher und die
Abgg. Schuhmacher (Soz.), Merbach (Reichsp.), Dr. Hirſch
(dfr.), Geh. Rath Lohmann und die Abgg. Möller (ntl.),
Hitze (Ctr.), Wiſſer (wildlib.), Frhr. v. Manteuffel (konſ.)
und Geyer (Soz.) zur Debatte geſprochen hatten. Dienſtag
Etat.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 5. Dezember 1890.)
Das Haus tritt in die erſte Berathung der Vorlage betr.
die öffentliche Volksſchule ein. Kultusminiſter Dr.
v. Goßler legt die Grundzüge der Vorlage in ihren Einzel
heiten dar. Den Gemeinden iſt ihre Entſchließung in Schul
ſachen im weiteſten Umfange gewahrt. Kann es auch in
Preußen nicht dahin kommen, daß die Schule eine nur com
munale Einrichtung wird, ſo ſoll doch den Gemeinden das
Recht der Mitberathung der Schulangelegenheiten nach Mög
lichkeit gewährt werden. Unter dieſem Religionsunterricht
läßt ſich nicht ein allgemeiner einheitlicher Religtonsunterricht
vperſtehen, der nur unter Anwendung großen Zwanges durch
führbar ſein würde, ſondern der confeſſionelle Religions
unterricht. Neuerungen im Unterricht laſſen ſich nur durch
führen, wenn alle Behörden darüber einig ſind; fehlt dieſe
Finigung, ſo bleibt eben alles beim Alten. Daſſelbe gilt
von der Einführung neuer Schulbücher. Die Stellung der
Lehrer iſt im weiteſten Umfange geſichert und frei und un
abhängig gemacht. Die Gehaltsaufbeſſerungen hat man
vielfach nicht für genügend erachtet. Allein ſie ſind doch
erheblich, wenn man die Gehaltsverhältniſſe von vor etwa
30 bis 15 Jahren berückſichtigt. Ein Minimalgehalt für
Lehrer feſtzuſetzen, empfiehlt ſich garnicht, denn einmal ſind
die Verhältniſſe in den verſchiedenen Gegenden ſehr ver
ſchiedene, ſodann aber hat ſolcher Minimalfatz immer das
Bedenkliche, daß er leicht zum Normalſatz wird. Helfen Sie,
meine Herren, dieſe Vorlage zu Stande zu bringen, welche
endlich das Bedürfniß des Landes erfüllt und welches, wie
ich hoffe, von den kommenden Geſchlechtern geſegnet werden
wird. (Bravo!) Es melden ſich 25 Redner gegen und 23
Redner für die Vorlage zum Wort. Abg. Dr. Brüel
(Goſp. d. Etr.) Der Miniſter wandelt mit dieſer Vorlage
auf revolutionären Wegen. Wie kommt der Miniſter dazu,
das von Kirchen geſtiftete Vermögen zu Schulzwecken einfach
den Gemeinden zu überweiſen In demſelben Maße wie
der Miniſter die Rechte der Gemeinden beſchränkt, erweitert
er ſeine eigenen Machtbefugniſſe dies gilt namentlich von
der Anſtellung der Lehrer. Anerkennung verdient nur das
Prinzip des confeſſionellen Unterrichts Abg. Seyffardt
Magdeburg (ntl.) ſteht dem Geſetz durchaus freundlich gegen
über. Das Geſetz bewahrt den vielumſtrittenen Prinzipien
fragen gegenüber eine objektive Haltung. Dies gilt nament
lich von ſeiner Stellung gegenijber den Simultanſchulen.
Bei der Berückſichtigung, welche den Lehrern zu Theil
geworden iſt, muß es auffallen, daß die Lehrerinnen leer
ausgehen ſollen. Hoffentlich wird dieſer offenbare Mangel
der Vorlage in der Commiſſion beſeitigt. Abgeordneter
Dr. Reichenſperger (Ctr.) ertäutert die verfaſſungs mäßig
feſtgelegten Beſtimmungen über den Religionsunterricht.
Die Leitung der Kirche iſt vollſtändig beſeitigt, ſelbſt für
den Religionsunterricht; nur der Staat ſoll entſcheiden, wie
der Unterricht geleitet werden ſoll. Das iſt nach dem Geiſte
der Verfaſſung nicht zuläſſig. Abg. Weſſel (frk.): Stellt
man ſich auf den Standpunkt des Hrn. Reichenſperger, ſo
giebt es nur zwei Wege, entweder wird die Schule Kirch
ſchule, oder der Religionsunterricht wird aus der Volksſchule
ganz entfernt. Die Vorlage hält zwiſchen dieſen beiden
Wegen die richtige Mitte. Die Geiſtlichen ſind auch in
vielen Gegenden garnicht in der Lage, den Relizionsunterricht
ertheilen zu können. In Zukunft wird die Volksſchule noch
bedeutender Mehrausgaben bedürfen. Für das Gedeihen
der preußiſchen Volksſchule habe ich die beſten Hoffnungen

Abg. Zelle (dfr.) iſt erfreut über die Erfüllung eines
durch die Verfaſſung gegebenen Verſprechens, welches die
Vorlage bringt. Man braucht die Leitung der Volksſchule
nicht an enge Geſetzparagraphen zu feſſeln, die Gemeinden
ſind entſchloſſen, das Schulweſen aus freiem Willen zu
fördern. (Bravo!) Abg. Dr. Friedberg (ntl.): Die
allgemeine Strömung geht auf die Staatsſchule, und von
dieſem Geſichtspunkte aus iſt uns die Vorlage angenehm.
Gegen die Einführung des confeſſionellen Peinzips in den
Unterricht müſſen wir uns bis zu einem gewiſſen Grade
ſträuben, namentlich, wenn es ſich um die Beſeitigung der
Simultanſchulen handelt. Das Haus vertagt ſich.
Sonnabend 11 Uhr: Fortſetzung der Debatte und erſte
Leſung der Novelle zur lex Huene Schlutz 3 Uhr.

Volkswirthſchaſtliches.
Franzöſiſche Zollerhöhungen. Die

Generalcommiſſton des Zollausſchuſſes der franzöſtſchen
Kammer nahm die Zölle unverändert nach den An
trägen des Berichterſtatters, wie folgt, an und zwar
für je 100 Kilogramm Gewicht: für lebende Hammel

15,50 Fres., für lebende Schweine 8 Fres., für
Wild und Schildkröten 25 Fres., für Geflügel 20 Fres,
für friſches Hammelſleiſch 32 Fres., für Ochſenſteiſch
25 Frcs., für Schweinefleiſch 12 Fres., für friſchen
Schinken 16 Fres., für Fleiſchwaaren 20 Fers., fur
geſalzenes Fleiſch, fur Schinken und Speck 20 und
14 Fres., für Ochſenfleiſch 30 und 27 Frcs., für
Fleiſchconſerven 20 und 15 Fres., für die Büchſe
Gänſeleberpaſtete 75 Und 60 Fres., für Fleiſchextrakt
100 und 80 Fres.

Eiſenbahntarife für Viehtransporte.
Der preußiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten
deabſichtigt, den in den Directionsbezirken Bromberg,
Breslau und Berlin zur Zeit beſtehenden Staffeltartf
für Viehtransporte auf den geſammten Bereich der
preußiſchen Staatsbahnen auszudehnen. Demſelben
iſt ſür das Quahratmeter der verwendeten Boden
fläche des Wagens der Einheitsfatz von a. für Pferde
von 0,025 Mk. und b. ſür ſonſtiges Vieh bis 100

Kilometer 0,02 Mk., von 101 200 Kilometer
meter 0,0175 Mk. von 201 300 Kilometer
0,015 Mk. und varüber hinaus 0,01 Mk. mit einer
Erhöhung von 33 pCt. bei Verwendung von
Etagewagen zu Grunde gelegt. Es ſollen jedoch
vor der Einführung dieſes Tarifs zunächſt noch ein
gehende Ermittelungen über die wirthſchaftlichen
Folgen dieſer Maßregel für die einzelnen Gebiete
angeſtellt werden.

Zur Anlage von Thalſperren im Wupper-
thal iſt dem rheiniſchen Provinziallandtag ein Geſetz
entwurf zur Begutachtung vorgelegt worden, welcher
die Bildung von Zwangsgenoſſenſchaſten zu dieſem
Zwecke vorſteht. „Eine Menge kleinerer Werke“, ſo
heißt es in der Begründung der Vorlage, die jetzt
wegen Unregelmäßlgkeit des Waſſerlauſes den Betrieb
hätten einſtellen müſſen, würden nutzbar gemacht.
Die Jndienſtſtellung der elektriſchen Kraft würde dem
Kleingewerbe an der Wupper, das leider im Rück
gang begriffen ſei, ermöglicht, und die wöthige Kraft
durch den Fall der Wupper, deren Hilfe bis jetzt
verloren ging, in die kleinſte Werkſtätte geleitet.
Dadurch werde dem kleinen Mann wieder Selbſt
ſtändigkeit gegeben. Bald würden dann andere
Provinzen, wie Schleſten, dieſem Beiſpiel folgen.
Auch für die Verſorgung der Städte mit Waſſer
und für die Landwirthſchaft werden die Thalſperren
ſich nutzbar erweiſen.“

Provinz und Umgegend
g. Halle, 5. Dezbr. Jn Teutſchenthal wurde

der Herr Amtsrath Wentzel bei der Jagd von einem
Schützen unglücklich getroffen, indem ein Schrotkorn
in das Auge drang. Ein Beamter der Brauerei
Döllnitz hörte kürzlich morgens im dortigen Ritter
gutéholze ein Reh klagen, was ihn veranlaßte, ſofort
nach dort ſich zu begeben. Er fand ein roöchelndes
Reh mit durchſchnittener Kehle und nicht weit davon
einen Rehbock, welcher aus dem Geäſe ſchweißte.
Die Nachforſchungen ergaben, daß die Wilddiebe,
welche die Thiere gefangen hatten, zwei Arbeiter aus
Radewell waren.

R. Halle a S., 5. Dez. Mit welchen gefährlichen
Menſchen vie Polizei mitunter zu thun hat, davon
zeugt folgender Fall. Zwei junge Strolche und be
kannte Kellerdiebe, die Arbeiter (2) Lehmann und
Schütze von hier bezw. Giebichenſtein waren zwecks
Verbüßung einer Gefängnißſtrafe in das Gerichts
gefängniß zu Naumburg gebracht, aus dem ſie vor
einiger Zeit entwichen und ſtch herumtrieben. Ganz
richtig folgerte unſere Polizei, vaß ſich die Ausreißer
zunächſt nach hier oder Giebichenſtein wenden würden.
Der Gensdarm Hartmann in Giebichenſtein hatte
in Erfahrung gebracht, daß die beiden Burſchen in der
Wohnung des Stiefvaters des einen ſtch aufhalten. Vor
geſtern Nacht begab er ſich daher mit einem Gemeinde
diener nach dem betreffenden Hauſe, um die Geſuchten
aufzuheben. Während der Gemeindediener vor dem
Hauſe Poſto gefaßt hatte, begab ſich der Gensdarm
in daſſelbe hinein. Schon auf der Treppe gelang es
ihm, den p. Schütze zu erwiſchen und feſtzunehmen.
Jm Begriff, ihn aus dem Hauſe zu bringen, ſtürzte
plötzlich deſſen Cumpan Lehmann, in jeder Hand ein
offenes Meſſer haltend herbei, und verſuchte ihn zu
befreien. Der Menſch ſtach wie wüthend um ſich, ſo daß
die Beamten von ihm laſſen mußten. Dem über die
Mauer flüchtenden Menſchen ſandte der Gensdarm
aus ſeinem Gewehr wohl eine Kugel nach, doch war
nicht zu erſehen, ob er getroffen iſt vorläufig iſt er
entkommen. Schütze hatte ſich unterdeß auch aus
den Händen des Gemeindedieners befreit und war
ebenfalls entkommen. Hoffentlich gelingt es, der
Burſchen bald wieder habhaft zu werden. Der Stief
vater dürfte ſich wegen Verheimlichung der ſteckbrief
lich Verfolgten vor Gericht zu verantworten haben.

Die Verwaltung der Saalbahn giebt bekannt,
daß mit heute (6.) der geſammte Perſonen
und Güterverkehr auf den Linien Großheringen
SchwarzaBlankenburg, ſowie Orlamünde-Jüdewein
Pößneck wieder aufgenommen iß. Unfahrbar
iſt mithin nur noch die Strecke Schwarza-Saalfeld,
die vorausſichtlich noch auf 14 Tage geſperrt bleibt.
Für den Perſonen Verkehr iſt eine Privat Omnibus
Verbindung zwiſchen den Bahnhöfen Schwarza und
Saalfeld eingerichtet

Aus Kamburg berichtet das dortige Wochen
blatt: Seit dem Unglücketage vom 25. Nov. iſt das
Kamburger Wochenblatt heute (3. Dez.) zum erſten
mal wieder erſchienen. Die Fluthen drangen bis in
die Geſchäftsräume des Bürgermeiſteramtes; in der
Setzerei ſtand das Waſſer 117, mm hoch, die Maſchinen
waren förmlich unter Schmutz und zerweichten Papier
maſſen begraben. Auf dem Kirchplatz und dem
Mühlweg ſind 7 Häuſer eingeſtürzt, andere, etliche
30 an der Zahl, mußten geräumt werden. Etwa

der Häuſer des Ortes haben Schaden gelitten;
die m ſtarke Schießmauer auf dem Schießplaß

und die Schützenloge wurden weggeriſſen. Der
Verluſt wird auf etwa 300 000 Mk. geſchätzt. Viele
Weihnachtswaaren ſind vernichtet. Sehr hart be
troffen iſt auch die Döbritſcher Mühle. Jm Rath
hauſe hat ein Hilfsausſchuß eine Volksküche einge
richtet, in der etwa 150 Perſonen geſpeiſt werden.
Hilfe thut dringen Noth.

Der wegen Wechſelfälſchung aus Kloſter
lausnitz flüchtige Müller und Produktenhändler
Franz Geißler iſt nach der „Altenb. Ztg. am
23. November in Heilbronn (Württemberg) wegen
Bettelns und Landſtreichens verhaftet worden.

Mit eigener Lebensgefahr rettete dieſer Tage in
Wittenberg der Sergeant Kirchhöfer vom Jn
fanterie Regiment Nr. 20 einen Fuhrmann vom
ſicheren Tode. Letzterer wollte einen ſchweren Wagen
von vorn beſteigen kam indeß zu Fall, weil die
Pferde zu früh anzogen und direct vor die Räder zu
liegen und zwar ſo unglücklich, daß der Kopf ſich vor
eines derſelben klemmte und er ſo eine Strecke auf
dem Steinpflaſter geſchleift wurde. Gerabe noch zur
rechten Zeit riß Herr Sergeant Kirchhöfer die Pferde
zurück und verhuütete ſo ein Unglück, deſſen Folgen
für den Betroffenen unüberſehbar geworden wären.

4 Ueber die Vertheilung der Unter
ſtützungen an die Ueberſchwemmten der
Elbaue ſchreibt man der H. Ztg. aus Torgau
unterm 2. d. M. Das unter dem Vorſitz des
Herrn Regierungspräſtdenten v. Dieſt gebildete Hülfs
comitee, welches den Zweck hat, die Vertheilung der
für die durch das diesjährige Sommerhochwaſſer in
der Elbniederung entſtandenen Schäden eingegangenen
milden Gaben zu bewirken, hat heute die bisher ein
gegangenen Summen, ſowie die Grundſätze feſtge
ſtellt, nach welchen die Gelder zu vertheilen ſind.
Es waren überhaupt rund 150 000 Mk. eingegangen,
welchen ein angemeldeter Schaden der Kreiſe
Torgau mit 1710000 Mark, Schweinitz
488 000 Mark, Liebenwerda 142000 Matrk,
Wittenberg 84000 Mk. gegenüberſtand. Man
einigte ſich dahin, daß die Vertheilung der einge
gangenen Unterſtützungen auf die einzelnen Kreiſe
nach Maßgabe der Schadenſumme geſchieht, welche
die geſchädigten Cenſtten ſämmtlicher Klaſſenſteuer
ſtufen erlitten haben. Nach dieſem Modus ſoll die
nntervertheilung auf die einzelnen Stadtgemeinden
und Amtebezirke ſtattfinden und die daſelbſt unter
dem Vorſitz der Bürgermeiſter reſp. Amtsvorſteher
zu bildenden Lokalcomitees ſollen vorbehaltlich thun
lichſter Freiheit möglichſt die Schäden der in den 4.
unterſten Klaſſenſteuerſtufen befindlichen Beſchädigten
und diejenigen berückſtchtigen, welche durch den Ver
luſt der Ernte und den Einſturz und Beſchädigung
ihrer Häuſer beſonders beſchadigt worden ſind.
Dabei ſoll es möglichſt vermieden werden, den zu
unterſtützenden Perſonen baares Geld in die Hand
zu geben, vielmehr ſollen für das Geld von den
Lokllcomitees Kartoffeln und andere für den Unter
halt von Menſchen und Vieh nothwendige Gegen
ſtände angekauft und an die Bedürftigen unentgelt
lich abgegeben werden. Ein Theil der Gelder ſoll
zur Beſchaffung von Saatgut verwendet werden,
welches dann zum Zweck der Frühjahrsbeſtellung an
die Bebürftigen gegen geringes Entgelt abzugeben
ſein wird.

Nach den vorläufigen Feſtſtellungen des Er
gebniſſes der Volkszählung hatte Alt
Leipzig am 1. Dez. d. J. 178549 Einwohner
gegen 170 342 Einwohner im Jahre 1885. Die
am 1. Jan. 1889 augeſchloſſenen Vororte Reudnitz
und AngerCrottendorf hatten 1885 23 650
Einwohner, jetzt 38 898; die am 1. Januar 1890
angeſchloſſenen Vororte Neu Reudnitz, Thonberg,
Neu Schönefeld, Bolkmarsdorf, Neuſtadt, Seller
hauſen, Eutritzſch und Gohlis mit zuſammen 57 642
Einwohnern im Jahre 1885 hatten am 1, Dez.
76 203 Einwohner. Demnach hatte Leipzig am
1. Dez. 293 525 Einwohner. Hierzu kommen noch
am 1. Jan. 1891 die an dieſem Termin anzu
ſchließenden Vororte Lindenau, Plagwitz, Schleußig,
Klein Zſchocher, Konnewitz und Lösnig mit 38 180
Einwohnern im Jahre 1885 und 59 747 Einwohnern
am letzten Jähltermin. Das ergiebt für Leipzig die
Zahl von 353 272 Einwohnern.

Ein Bürger von Freiberg i. S., Kaufmann
Franz Müller, übergab dem Stadtrathe 15 000
Mk, damit dieſer das Koch' ſche Heilverfahren dortigen
unbemittelten Kranken, insbeſondere den Arbeitern
der dortigen Weißenborner Papierfabrik, zugängig
machen kann.

t Jn Krimmitſchau fiel ein 14 jähriger Schul
knabe beim Ziehen eines Kinderſchlittens ſo unglück
lich auf den Hinterkopf, daß er infolge Gehirner
ſchütterung ſofort verſchied.

Nach vorläuſtger Zuſammenſtellung der Ergeb
niſſe der Volkszählung betrug die ortsanwefſende
Bevölkerung Dresdens am 1. Dez. 276 085
Seelen gegen 246 088 im Jahre 1885.



Lvcalnachricht
Merſeburg, den 7. Dezember 1890,
Jm Verein für naturgemäße Geſunbd

heitspflege hier hält nächſen Montag Abend 8
Ahr Herr Dr. Klein aus Berlin in der „Reichs
krone* einen Vortrag über Lungen- und
Magenleiden.

Die hieſtge Privat Theater Geſellſchaft
hatte ihre Mitglieder und Freunde am Donnerstag
zu einem intereſſanten Abend im „Tivoli“ vereinigt.
Zur Aufführung gelangten „Die letzte Fahrt“ ober
„Eine vergeſſene Geſchichte“, Liederſpiel in 3 Bildern
von Stettenheim, „Der Sonntagsjäger“, Soloſcene
enit Geſang von Herm. Selle und ver einaktige
Schwank „Manöver-Abenteuer“ von Martin Böhm.
Die Durchführung des Programms gereichte den aktiven
Mitgliedern auch diesmal zur Ehre und wurde denſelben
nach jedem Aktſchluß reichſter Beifall geſpendet. Ein
vergnügtes Taänzchen folgte wie üblich den dramatiſchen

Genüſſen und feſſelte die Theilnehmer noch bis in
die ſpäteren Nachtſtunden an die gaſtlichen Räume.

Zur Theilnahme an der in dieſen Tagen in
Berlin zuſammengetretenen Schulreform Con
ferenz iſt u. A. auch der Director der Gewerbe
ſchule in Hagen, Herr Guſtav Holzmüller,
ehemaliger Schüler der hieſigen erſten Bürgerſchule
und unſeres Domgymnaſinms, berufen worden.

Jn einem hieſigen vor der Stadt belegenen
Reſtaurant wurde am Mittwoch Abend ein dreiſter
Diebſtahl verſucht, wobei es der Spitzbube
wahrſcheinlich auf das an jenem Abend für den
andern Tag abgeſtochene Schlachtefeſtſchwein abge
ſehen hatte. Glücklicherweiſe wurde der freche Patron
rechtzeitig entdeckt und ergriff infolgedeſſen ſchleunigſt
die Flucht über das Gartenſtacket. Das Schwein
verwahrte man hierauf noch etwas fürſorglicher als
vies gewöhnlich zu geſchehen pflegt.

Die hieſigen Ladenbeſitzer ſorgen jetzt, da
die Weihnachts zeit immer näher rückt, mit ganz
beſonderer Sorgfalt für geſchmackvolle unv möglichſt
anziehende Ausſtattung ihrer Schaufenſter. Freilich
geſchieht dies auch während des übrigen Theiles
des Jahres, aber um die Zeit des Weihnachtsſeſtes
wird ganz beſonderes Gewicht darauf gelegt und mit
vollem Recht läßt ſich doch mancher, der ohne Ab
ſicht durch die Straßen geht, durch einen zufällig
im Schaufenſter bemerkten geſchmackvollen und ſeinen
bis dahin noch unentwickelten Plänen für eine
Weihnachtsüberraſchung entſprechenden Gegenſtand
beſtimmen, einzutreten und zu kaufen. Man ſieht
bei dieſer Gelegenheit ſo recht, daß ſich der Gewerbe
fleiß unſerer Stadt beſtändig in erfreulichſter Weiſe
mehrt, ſodaß man wirklich nicht in die Ferne zu
ſchweifen braucht, um etwas gutes für den Weih
nachtstiſch zu erlangen.

Die Ziehung der 3. Klaſſe 183. königl.
Preuß. Klaſſen Lotterie wird am 15., 16. und
17. d. M., morgens 8 Uhr, im Ziehungsſaale des
Lotterie Gebäudes zu Berlin ihren Anfang nehmen.
Die Erneuerungslooſe, ſowie die Freilooſe zu
dieſer Klaſſe ſind nach den 89 5, 6 und 13 ves
Lotterieplans, unter Vorlegung der bezüglichen Looſe
aus der 2. Klaſſe, bis zum 11. Dez abends 6 Uhr,
bei Verluſt des Anrechts einzulöſen.

Die öffentlichen Sitzungen des Bezirks
Ausſchuſſes hierſelbſt im Jahre 1891 ſind vor
läuſig wie folgt feſtgeſeßt. 9. 23. Januar, 6. 20.
März, 10. 24. April, 8. 29. Mai, 12. 26. Jun',
10. Juli, 4. 18. September, 2. 16. 30. October,
413. 27. Nov. und 11. Dezember. Etwa durch die
Lage der Geſchäfte gebotene Abänderungen bleiben
vorbehalten.

Die Landbriefträger werden vom 27. Dez.
ab einen Vorrath von Beitragsmarken zur
Jnvaliditäts- und Altersverſicherung, der
aber den Beſtand von 5 Mk. nicht überſteigen darf,
bei ſich führen, und davon an Private abgeben, ſoweit
eben ihr täglicher Vorrath reicht. Die Markenſorten,
welche in dem Bezirk des Briefträgers wenig ober
gar nicht gebraucht werden, ſollen von der hier in
Rede ſtehenden Mitführung ausgeſchloſſen werden.

Die Weihnachtszeitnaht! Das Reichs
poſtamt richtet auch in dieſem Jahre an das Pub
likum das Erſuchen, mit den Weihnachtsver
ſendungen bald zu beginnen, damit die Packet
maſſen ſich nicht in den letzten Tagen vor dem Feſte
ſo ſehr zuſammendrängen, wodurch die Pünktlichkeit
in der Beförderung leidet. Die Packete ſind dauer
haft zu verpacken. Dünne Pappkaſten, ſchwache
Schachteln, Cigarrenkiſten c. ſind nicht zu benutzen.
Die Aufſchrift der Packete muß deutlich, vollſändig
und haltbar hergeſtellt ſein. Kann die Aufſchrift
nicht in deutlicher Weiſe auf das Packet geſetzt
werden, ſo empfiehlt ſich die Verwendung eines
Blattes weißen Papiers, welches der ganzen Fläche
nach feſt aufgeklebt werden muß.

Por einiger Zeit erließ das Landgericht zu
Köslin eine Entſcheidung, wonach ein Drauring
weht als pfändbar erklärt wurde. Dieſe Entſcheidung
iſt dieſer Tage vom Oberlandeegericht zu Stettin

aufgehoben, welches dahin erkannt hat, daß ein
Trauring weder als mit dem Körper verwachſen,
noch als ein Symbol, (2) ſondern als einfacher
e zu betrachten und daher abpfänd
bar iſt.

Das Sitzenbleiben bei einem Kaiſer
hoch ſchließt eine Majeſtätésbeleidigung in ſich. Dies
Hat jetzt auch das Reichsgericht anerkannt, indem es
die Reviſion des Schuhmachermeiſters Gloger aus
Glatz gegen ein ihn zu zwei Monaten Gefängniß
verurtheilendes landgerichtliches Erkenntniß ver
worfen hat.

Die Eiſenbahnſchaffner ſind neuerdings ange
wieſen worden, mit beſonderer Strenge darauf zu
achten, daß Jäger und andere Reiſende die etwa
von ihnen mitgeführten Haſen nicht unverpackt
mit in die Coupees nehmen.

Aus den Kreiſen Merſeburg u. Ouerfurt.
s Die am I. d. ſtattgehabte Polkszählung

ergab für Lauchſtädt 2093 Einwohner gegen 2128
im Jahre 1885, mithin wentger 35,

Spielplan des Skadktheaters zu Halle a/
vom 7. bis incl. 15. Dezember 1890.

Sonntag; „Die Haubenlerche“. Abends: „Weißner
Porzellan „Undine“. Montag: „Colberg“.
Dienſtag „Die Hugenotten. Mittwoch. „Der
fliegende Holländer“. Donnerstag: „Jphigenta“
(Elmenreich a. G). Freitag „Meißner Porzellan“.
„Das Lager in Granada“, Sonnabend: „Ein Tropfen
Sift“ (Niemann Raabe a. G). Sonntag: „Der
Veilchenfreſſer“. Abends: „Meißner Porzellan“. „Tell“.

Montag „Die wilde Jagd“ (Niemann Raabe a. G.).
Jn Vorbereitung: Theodora. Der Wildſchütz. Don

Ceſar. Die Entführung aus dem Serall.

Chronik des Krieges von 187071.
7. Dezember. Jm Vormarſch auf Beaugency trifft

die 17. Diviſton der Armee Abtheilung des Großherzogs von
Mecklenburg 15- 17 feindliche Bataillone in ziemlich geſicher
ten Stellungen bei Meuny und vertreibt dieſelben trotz des
heftigſten Widerſtandes aus allen ihren Poſitionen

8. Dezember. Der Großherzog von Mecklenburg liefert
der Loire Armee eine neue blutige, aber ſiegreiche Schlacht
bei Beaugency. Der Feind verliert 1000 Gefangene und
6 Stück Geſchütze
e

Srofeſſor Koch's Heilverfahren.
Ein neues Mittel zur Heilung des Lupus will

Dr. Moscatelli in Rom ein Schüler Robert Koch's und
früherer Aſſiſtenzarzt Moleſchotts gefunden haben. Der
ſelbe heile den Lupus in ſeinen ſchwerſten Formen ohne
Fieber und ohne ſonſtige heftige Reaktion gründlich Bei
einem von ihm gebeilten Fall von Lupus, wobei Naſe, Ober
und Unterlippe und ein Theil der rechten Wange angefreſſen
war, iſt ſeit ſechs Monaten kein Recidiv eingetreten. Mos
eatelli beabſichtige, an Koch einen Brief zu ſchreiben und ſein
Mittel der Geſellſchaft der ömiſchen Aerzte zu unterbreiten.

Um Koch die Priorität ſeiner Entdeckung
ſtreitig zu machen, iſt nach der „Frankf. Ztg.“ Dr.
Samuel G. Dixon aus Philadelphia am Sonnabend in
Begleitung zweier anderer amerikaniſcher Aerzte in Berlin
angekommen. Wir theilten bereits früher mit, daß Dixon
behaußtet, er ſei nach Koch'ſcher Methode, auf deſſen Ent
deckung des Taberkelbaeillus geſtützt, bei Thieren zu an
nähernd ähnlichen Reſultaten wie Koch gelangt.

Zu den Demonſtrationen des Koch'ſchen Heil
verfahrens im Garniſonlazareth zu Berlin ſind außer
den CorpsGeneralärzten des preußiſchen Heeres auch die
bayeriſchen ſächſiſchen und württembergiſchen Generalärzte
in Berlin eingetroffen.

Dr. Cornet, der Mitarbeiter Koch's, hat nach dem
„Reichsanz.“ den Rothen Ablerorden vierter Klaſſe erhalten.
Einem anderen Mitarbeiter Prof. Koch's, Dr. Arnold Libbertz,
iſt der Titel Sanitätsrath verliehen worden.

Samuel Dixon läßt durch die Berliner Geſandtſchaft
der Vereinigten Staaten die von verſchiedenen Seiten auf
geſtellten Behauptungen in Abrede ſtellen, daß er jemals
den Anſpruch erhoben habe oder erhebt, vor Koch ein Heil
mittel gegen die Tuberkuloſe oder ein dem Koch ſchen ähn
liches Mittel gefunden zu haben.

Während immer neue Anſchuldigungen gegen Dr.
Levy in verſchiedenen Blättern erhoben werden, daß er das
Koch'ſche Verfahren in eigennütziger Weiſe zu ſeiner Berei
cherung ausbeute, gab in der Sitzung des „Kollegialen Ver
eins der Aerzte der Königſtadt“ am Dienſtag der Vorſitzende
Herr Dr. Benicke als Mitglied des Ehrenrathes die Erkiärung
ab, daß die Erhehungen in dem Falle des Herrn Dr. William
Levy zu einem für dieſen Herrn überaus günſtigen Ergebniſſe
geführt haben. Es ſei thatſächlich feſtgeſtellt worden, daß
Dr. Levy die von ihm erhaltenen Honorare zu Gunſten
ärmerer Patienten verwandt hat, daß er aus ſeiner Behand
lung nicht nur nicht materielle Vortheile gehabt, ſondern
nach genauer Rechnung noch Geld aus eigener Taſche zu
gelegt hat. Das Gutachten bes Ehrenrathes wird Herrn
Geheimrath Koch vorgelegt werden und Herr Dr. Benicke
bat die Mitglieder des Vereins für thunlichſte Verbreitung
des für Herrn Dr. Levy ſo günſtigen Ergebniſſes in weiteren
Kreiſen Sorge zu tragen.

In ihrer jüngſten Ausgabe bringt die Berliner kliniſche
Wochenſchrift“ eine wichtige Mittheilung des Königsberger
Profeſſors Karl Fränkel, bekanntlich eines Schülers von
Koch, über Verſuche, einen Jmpfſchutz gegen Diphthe
rie zu erzielen. Dieſe Verſuche haben beim Thier, nach
langen Bemühungen, zu einem vollkommenen Reſultat ge
führt. Erwärmt man eine Bouillonfultur von Löffler
ſchen Diphthertebacillen auf 65 bis 70 Gr. und ſpritzt
hiervon 10—-90 cem einem Meerſchweinchen ein, ſo iſt
das Thier gegen nachfolgende Jmpfungen mit virulenten
Diphtherievilzen geſchützt; die volle Schutzwirkung tritt
etwa 14 Tage nach der Jmpfung ein. Aus dieſen Reſul
taten, zuſammengehalten mit den früher von ihm in Gemein
ſchaft mit L. Brieger erhaltenen Ergebniſſen über die Gift
wirkung der Bacillen, zieht Fränkel den wichtigen Schluß,
daß die Letzteren zwei verſchiedene Stoffe produciren, einen
giftigen, eiweißartigen (ſog. Toxalbumin) und einen immuni

ſirenden. Der erſtere wird bereits bei Erhisung auf 58
Grad zerfört, der zweite leiſtet etwas höheren Temperaturen
Widerſtand; in den auf etwa 70 Grad erwärmten Kalturen
iſt alſo der ſchützende allein vorhanden. Eine therapentiſche
Wirkung beſitzt der letztere Stoff nicht; ſind die Thiere
diphtheritiſch gemacht. ſo vermag er die Krankheit nicht mehr
zu beeinfluſſen Bisher handelt es ſich, wie geſagt, nur
um Thierverſuche; doch darf man hoffen, daß dieſelben
wenigſtens den richtigen Weg anzeigen, auf welchem auch
für den Menſchen ein Schutz vor dieſer ſchrecklichen Krank
heit erreicht werden kann.

Vermiſchtes.
Mit dem Bismarckbier) wird es, wie man der

Frſ. Ztg. aus Friedrichsruh ſchreibt, vorläufig nichts
werden. Die Actiengefellſchaft für die neue Brauerei war
in beſter Vorbereitung, der nationalliberale Herr Rumpf
bereits zum Director beſtimmt, der Herr Conſul Schabert
(einer der Haupt Berather der „Hamburger Nachrichten“)
hatte ſchon Alles aufs Schönſte eingeleitet da hat Fürſt
Bismarck ſelber den Plan geſtört, indem er ſo hohe
Bedingungen ſtellte, daß die Vertreter der Actien
geſellſchaft darauf nicht eingehen konnten. Die Ableugnung
des ganzen Projeets in den „Hamburger Nachrichten und
anderen konſervativen Blätttern iſt aſſo auf dieſe neueſte
Thatſache zurückzuführen.

(Die Wirkung der grimmigen Kälte), welche
Anfang voriger Woche ſo unerwartet ſchnell eintrat, kommt
in nachſtehender telegraphiſcher Meldung aus Orenburg
am Ural in erſchreckender Weiſe zum Ausdruck: Jn Folge
des plötzlichen Ueberganges der Temperatur von 3 Grad
Wärme mit Regen auf 30 Grad Kälte ſind 30 durch die
ſibiriſche Steppe reitende Kirgiſen buchſtäblich erfroren
Der außerordentliche Temperalurwechſel tödtete ferner eine
Anzahl Pferde, Schaafe und Kameele; außerdem ſollen in
der Steppe noch Menſchen und Vieh einer ganzen Waaren
kargwane umgekommen ſein.

Koch's Heilmittel und die Franzoſen.) Der
Pariſer „Gaulois“ ſpricht ſein wehmüthiges Bedauern dar
über aus, daß das Koch'ſche Mittel nicht von einem Freu
zoſen entdeckt worden iſt. Die Welt hätte ſich alsdann weit
mehr darüber gefreut. Dieſen Gedanken hat der ſenſations
lüſterne „Matin“ aufgegriffen und im Handumdrehen aus
dem deutſchen Koch einen franzöſiſchen Hahn (Coq) gemacht.
Koch, ſo erzählt der „Matin“ iſt eigentlich Franzoſe, nämlich
Abkömmling geflüchteter Hagenotten und hat urſprünglich
Coq. geheißen. Seine Gattin ſei eine bekannte ehemalige
Pariſer Schauſpielerin von großer Begabung und Schönheit.

Schade, daß der „Matin“ nicht den Namen dieſer Schau
ſpielerin angiebt. Frau Profeſſor Koch, bemerkt daru die
Volks Ztg. iſt, wie wir unſeren Leſern mittheilen können,
die Tochter eines braven preußiſchen Landpaſtors.

e c Börſen Berichte
Halle, 6. Dezember 1890.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebähr für 1000 kg
netto. Weizen, feſter, 177 bis 186 Mk. feinſter aus
wärtiger über Nottz, Rauhwetzen 174 bis 182 Mk., geringere
Sorten billiger. Roggen, feſt, 177 bis 184 Mk. Gerſte,
ruhig, Brau 174 bis 183 Mk. feinſte feinfarbige 184 bis
189 Mk. Futter 150 bis 170 Mk. Hafer, feſt, 146
bis 150 k. alter über Notiz Mats, amer. Mixed, 142
bis 145 Mk., Donaumais 140-45 Mk. Raps, ohne
Angebot. Rübſen, Erbſen, Victorig- geſucht, 200 bis
212 M. Kümmel, ausſchließlich Sack für 100 Kilo
netto, 37—38 Mark. Stärke, einſchließlich Faß von 100
Kilo Jnhalt ver 100 Kilo netto, Halleſche pa. Weizen, gefragt
43 00-44,00 Mk., abfallende Sorten billiger. Preiſe per
100 kg netto. Linſen 16—28 Mk. Bohnen 30—21, Lu
pinen Kleeſgaten. Mohn, blau, 50—58,00 Mk.
Futterartikel gefragt. Futtermehl 14,00-15, 50 Mk.
Roggenklete 11,00--11,50 Mk. Weizenſchalen 9,50
bis 10,00 Mk. Weizengrieskleie 9,50 bis 10,00 e.
Malzkeime, helle 10 00 bis 41,00 Mk., dunkle 8,00 bis
9,00 Mk. Oelkuchen 11,00 bis 11,650 Mk. Malz 39,00
bis 31,00 Mk. Rüböl 00,00 Mark. Petroleum 2450
Mk. Solaröl, 0,835/300, ſehr feſt, 18,00 bis Mk
Spiritus, 10,000 Liter-Proz. ſtill, Kartoffel mit
50 Mk. Verbrauchsabgabe 64,60, mit 70 Mk. Verbrauchs
abgabe 45 30 Mk.

Die „Gartenlaube“ ſchreibt im 9. Halbheft des letzten
Jahres bei Beſprechung von Spielen für die Jugend über
die bekannten AnkerSteinbaukaſten folgendes

„An guten Spielen für die Jugend, welche durch Mannig
faltigkeit der möglichen Zuſammenſtellungen das Intereſſe
geweckter Spieler dauernd zu feſſeln im Stande ſind, herrſcht
im Allgemeinen noch ein erheblicher Mangel, doch beſitzen wir
deren einige, welche auf ernſte Beachtung ſeitens aller Kinder
freunde Anſpruch erheben dürfen, ſo die Richter ſchen
Anker-Steinbaukaſten, Dieſelben ſind bereits vortheil
haft eingeführt und haben noch überall, wo ſie einem ge
weckten Kinde beſcheert wucrden, deſſen lebhaſten Beifall ge
funden Jedem Kaſten ſind „Architektoniſche Vorlageblätter
derjenigen „Bauten“ beigegeben, welche mit den gebotenen
Steinen „aufgeführt“ werden können und es iſt ſtaunens
werth, mit welcher ernſten und unermüdlichen Beharrlichkeit
das Kind ſich dem Baue aller dieſer Paläſte, Tempel, Thore,
Brücken u. ſ. w. hingiebt. Ließe ſich nur ein Haus, eine
Brücke bauen, ſo würde der junge Bauherr ſeiner Thätigkeit
bald überdrüſſig werden, die faſt unerſchöpfliche Mannig
faltigkeit aber reizt ihn. Wir können das Spiel allen,
welchen ſolches erwünſcht iſt, nur empfehlen.

Dem Urtheile der „Gartenlaube“ ſchließen wir uns voll
und ganz an Richters Anker-Steinbaukaften verdienen den
erſten Platz unter jedem Weihnachtsbaum.

Unzezählte Erfolge! Bei der jetzigen der Geſundheit
in Folge Näſſe und Kälte ſehr nachträglichen Witterung ſei
hiermit auch an dieſer Stelle auf die ſo vielfach in letzte
Zeit beſprochenen und wirklich geſundheitsdienlichen Huſten
mittel (Zwiebelbonbons und Eucaiyptus-Bonbons) hingewieſen

Dieſelben, von Herrn Karl Koch fabrizirt, nehmen, weit
entfernt von der Kategorie der Heilmittel ec, auf dem Ge
biet der Geſundheitspflege eine hervorragende Stelle ein und
haben ſchon Tauſenden gegen Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung
und Neigung zum Huſten die oft ſehnlichſt herbeigewünſchte
ſchnelle Heilung gebracht. Ueber dieſes garantirt vorzügliche
Hausmittel ſtehen die beſten Atteſte und Referenzen, ſogar
von ärztlichen Autoritäten zu Dienſten und wolle man, um
ſich wirklichen Erfolg zu ſichern, darauf achten, daß die betr.
Beutel den Namenszug des Herrn Karl Koch tragen, ſowie
auch inliegend jene arztlichen Anerkennungen enthalten.
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Anzeigen.
kae dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Perantwortung.

Herzlichen Dank
ar die Beweiſe liebevoller Theilnahme beim

Tode und Begräbniß unſeres theueren Ent
ſhlafenen, für die immerwährende liebevolle
Unterſtützung der Frau C. W. Julius Blancke,
für die ehrenvolle Begleitung der Herren Be
amten, der Herren Meiſter und ſeinen werthen
Kollegen der Gießerei der Firma C. W. Jul.
Hlancke und den Herren Goepel Scheinhütte,

dere Dank dem Herrn Paſtor Werther für ſeine
roſtreichen Worte im Hauſe und am Grabe.
Die trauernden Familien Kaſſel und Fauſt.

Bekanntmachung.
Einziehung der Poſtwerthzeichen

älterer Art.
Vom 1. Dezember 1890 ab werden die

Verkehrs anſtalten nur noch Poſtwerthzeichen
nenerer Art verkaufen. F

Die alsdann noch in den Händen des
Publikums befindlichen Poſtwerthzeichen älterer
Art (Freimarken, ſowie geſtempelte Brief
umſchläge, Poſtkarten, Streifbänder und Poſt
anweiſungs-Formulare) können noch bis zum
31. Januar 1891 zur Frankirung von Poſt
ſendungen verwendet werden.
Vom 1. Februar 1891 ab verlieren die

älteren Poſtwerthzeichen ihre Gültigkeit. Dem
Publikum ſoll indeß geſtattet ſein, die bis da
hin nicht verwendeten Poſtwerthzeichen älterer
Art bis ſpäteſtens zum 31. März 1891 gegen
nenere Werthzeichen gleicher Gattung und von
entſprechendem Werthe umzutauſchen. Ge
ſKempelte Briefumſchläge und geſtempelte Streif
bänder werden gegen Freimarken zu 10 und
J Pfennig umgetauſcht, die Herſtellungskoſten
werden mit 1 Pfennig für jeden geſtempeltes
Briefutnſchlag und Pfennig für jedes ge
ſtempelte Streifband baar erſtattet. Der Um
lauſch der älteren Poſtwerthzeichen gegen neue
wird an den Poſtſchaltern bewirkt.

Poſtſendungen, welche nach dem 31. Jannar
1691 noch mit Werthzeichen älterer Art zur
Auftieferung gelangen, werden dem Abſender
zurückgegeben, oder wenn dies nicht thunlich
ſein ſolte, als unfrankirt behandelt werden.

Vom 1. April 1891 ab ſind die Verkehrs
anſtalten zum Umtauſch älterer Poſtwerthzeichen
nicht mehr befugt

Berlin W., 27. November 1890.
Stagts ſecretär des ReichsPoſtamts.

4 von Stephan

Bekanntmachung.
Für die Ueberſchwemmten im hieſigen

Kreiſe gingen bis jetzt ein: von Hrn. Stadt
rath Lorenz 60 Mk. Ungenannt 100 Mk.
Hrn. H. 20 Mk. Gem. Großgörſchen 66 Mk.
56 Pf. Handwerkerverein Kötſchau 20 Mk.
Vent. Michlitz 94 Mk. 65 Pf. Hrn. Grafen
v. Hohenthal Dölkau 200 Mk Frau Gräfin
v. Hohenthal 100 Mk. der Expedition des
„Correſpondenten“ 94 Mk. 50 Pf. Verein
ehem. Garde 10 Mk. Hrn. Feuer Verſ.-Jnſp.
Volf 5 Mk.; Frau v. Wentzky 5 Mk.; Hrn.
Kaufmann H. Schultze sen. 5 Mk.; Ungenannt
2 Mk. Hrn. Graf v. Helldorff Wolmirſtedt
100 k. Hrn. Dr. Bätge Lauchſtädt 10 Mk.
Ungenannt 1 Mk. Hrn. M. 1 Mk. 50 Pf.;
Fil. v. Haſeler 10 Mk. Gem. Holleben 100 Mk.
Kem. Kleingöhren 14 Mk. 50 Pf. Gem. Reins
dorf 6 Mk. 50 Pf. Geſangverein Schkeitbar
38 Mk.; den Gäſten vom Kronprinz“ in
Pörbitz 1 Mk 50 Pf. Gem. Collenbey 11 Mk.
40 Pf. Ungenannt 50 Mk. Gem. Kieinlehna
22 Mk. Gem. Zweimen 2 Mk. Militär
Verein Groß und Kleinlehna 27 Mk.

Jn Summa 1048 Mk. 10 Pf.
Weitere Gaben nehme ich gern entgegen.
Merſeburg, den 6. Dezember 1890.

Der Königliche Landrath.

S Weidlich.Königl. preuß. Lotterie.
Die Abhebung der Looſe 3. Klaſſe 183.

Lotterie muß unter Vorzeigung der Looſe
2. Klaſſe dieſer Lotterie ſpäteſtens bis
A. Woenena her er. ahbemcis G VEaw,
Jeſchehen und werden alle bis dahin nicht ab

Wungen gemäß zu Gunſten des Staates ſofort
ter verkauft.

Schröder.Frundſſücce aller Art, als:

Vohnhäuſer, gut verzinel., ebenſo Haus grund
üche, in welchen Moterial-, Eiſen und

Schnittwaarengeſchäfte, Fleiſcherel, Bäckerei c.

trieben wird in jeder Stadtlage, Hotels,
Keſtaurants, Stadt und Landgaſthöfe, Schmie

1 Waſſermühle, Oekonomie- Grundſtücke
nd du verkaufen durch Ge Möſfer in
VRerſebnrg
Kleicherei Verkauf od. Verpachtung.

Jch bin geſonnen, meine Fleiſcherei zu ver
Kufen oder zu verpachten Wegen der ange
rachten Lage und Größe des Ladens würde

ſich auch zu jedem anderen Geſchäſte eignen.

Gustav Fereelhnel-
Ein Paar gute Sferde
ſtehen zum Verkauf

D. Göhlltasch Mr. 6.

Altenb. Schulplatz 1.
iſt zu verkaufen

e

ſowie dem Aelteren Kriegerverein. Jnsbeſon S

genommenen Looſe den geſetzlichen Beſtim

Der Königliche LotterieCinnehmer.

Rudolf Mosse,

f. Wegzugshalber iſt ein Kl. Grumdl-
Sstüüenk in Halle, nahe am Markt, mit
großem Keller und kl. Hinterhaus für den
billigen Preis von 5000 Thlr. ſof. zu ver
kaufen und zu übern. Adr. sub S. um 24010
bef. Kuckl. Mosse, Halle a/S. (34010.)

Eine Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufene 4 Grosskayna 62.

Ein Baar Täuferſchweine
ſtehen zum Verkauf
Leipziger Str. 66.

Zwei Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf
Clabigkauer Str. 5 b.

e

S S28 Daſſendes WS Sz VeihnachtsGeſchenk! W
8 Ein Ala (Achtech, 9898s ca. 4 Eimer Waſſer faſſend, iſt 888
S wegen Mangel an Raum billig Su verkaufen. s838 Amtshänuſer 83. 8

Hypothekengelder
eden Betrages hat ſtets auszuleihen

Cexrl Riümelfieiseh, Merſeburg,
Burgſtraße 13.

Hypothek.
2 Hypotheken von je Mk. 12 000 aus

Privathänden zu leihen geſucht. Selbſtdar
leiher wollen ihre Adreſſen unter „Hhpothek“
in der Exped. d. Bl. niederlegen

An vermiethen
2 große helle Lagerräume, je ca. 13 Mtr.

lichem Boden, im Einzelnen oder Ganzen.

in Mitte der Stadt (bequeme Thoreinfahrt)

lang und 8 Mtr. breit, mit darüber befind

Zu erfragen beim Kaufmann Herrn Löhus.

Grosse Ritterstrasse 14
iſt eine Wohnung von 5 heizbaren Zimmern,
Küche, Kammer und Zubehör mit Waſſerleitung
zu vermiethen und I. April 1891 zu beziehen.

C. Leehte-
Freundliches Logis, Stube, Kammer, Küche

uns Zubelbör (Preis 28 Thlr.), an ruhige an
ſtändige Leute zu vermiethen. Näheres bei

M. Rosele. Neaumbarger Str.
Ein Logis in zu vermiethen und Oſtern

zu beziehen. Preis 40 Thlr.
Breiteſtraße Nr. 11.

vermiethen und kann jederzeit bezogen werden
Lauchſtädter Str. 5

1. Januar 1891 zu beziehen
Karlitraßze 3.

Ein heizbares Zimmer an einen an
ſtändigen Herrn zu vermiethen

kleine Ritterſtraße 2 III. Et.
Möblirte Schlafſtelle mit Koſt zu ver

miethen Burgſtraße 14, 2 Tr.
Ein kleines Logts kann ſofort oder ſpäter

bezogen werden
Anteraltenburg 31.

Soldatenbrief,
eigene HKugelegenheit des Empfängers.

Briefmarken mit vorſtehender Aufſchrift,
gummirt, hält vorräthig

Th. Rössner,
Buchdruckerei, Oelgrube Nr. 5.

Wechseſ- und Ouſttungs-
ſormulare

hält ſtets auf Lager die Buchdruckerei von
Th. Rössmew, Oelgrube Nr. 5.

Klaſſenſteuer
Recklamations Jormulare

ſind zu haben in der Buchdruckerei von
Rössnen,

h
wieder eingetroffen bei

Wilh. Rössnmer,
Oelgrube Nr. 7.

nane Halle a SeBrüderſtraße 6 (dicht am Markt',
von 7—-7 Uhr gebffnet,

beſorgt pünktlich und zu den Original
Preiſen der Zeitungen, ohne Speſen,

Inserate jeder Gattung,
z B. Geſchäftsanzeigen, Pacht, Heiraths
Stellengeſuche, Guts und Geſchäfts An
und Verkäufe c.

an alle Zeitungen
des Jn und Auslandes,.

W Belege werden für jede Einrückung
geliefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
gewährt. KoſtenVoranſchläge und Kataloge

Eine Wohnung, 9 St., Küche ec., iſt zu

Logts zu vermiethen und ſofort oder

1 Kiſte circa 469 Stück 3 Mk.
e kleinere, eirca 909pr. Nachn. Wiederverkäufer Rabatt.
Dr. à 4132)

N gant ausgeſtatteten
Altrapen und Cartonnagen

gefüllt mit Bxtwa's, Setſen u. Rieeh-

rung.

FürgFleiſchbeſchaner
ält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare
ets vorräthig die Buchdruckerei von

Thee Rössner, Oelgrube b
Ein großer Trockenboden

ſteht zur gef. Benutzung
Oelgrube Nr. S-

Sämmtliche Waaren
der Colonial, Material-, Wein, Spiri
tunſen, Tabak und Cigarrenbrauche, Ia.
Qualitäten, empfehle ſtets zu Vorzugspreiſen.

Zur Vestbäckerei:
Döllnitzer Weizenmehl, Vutter, Roſinen,
Mandeln, Corinthen c. empfehle ich, da
bezüglich des Preiſes darin etwas ganz Be
ſonderes bieten werden, hiermit angelegentlichſt.

Otto Zachow.
Hr. Hpranger'ſches Ragenbitter

Vorzüglich bei Migraine, Magenkrampf
Uebelkeit Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchlei
mung, Magendrücken Magenſäure, überhaupi
allen Magen und Unterleibsleiden, Skrophelr
bei Kindern, Würmer und Säuren abführend
Segen Hämorrhoid., Hartleibligk. n en
Bewirkt ſchnell und ſchmerzlos offenen Leib,
Appetit ſofort wieder herſtellend. Zu beziehen
durch Hrn. Kaufmann Herfurth in Merſeburg
Preis à Fl. 60 Pf.

Getragene Ueberzieher und
Herrenkleidungsſtücke

ſucht zu kaufen

A. Apelt Wittwe,
Breiteſtraße 4.

Bilz.Das neue Heilberfahren

Lehrbuch der naturgemäßen
Heilweiſe u. Geſundheitspflege
vt er e und vollftändigſte Hand

S u re Waſſerheilkunde.
e Daſſelbe bringt auf 1250 Seiten, durch

334 Jlluſtrationen erläutertem Text für

W jede Krankheit
eine ausführliche Kurvorſchriſt.

S Tanſende von Aerzten ver
S loren gegebene Kranke wurden dadurch

noch gerettet.
Abſatz bis jetzt 80 009 Exemplare.

reis: in Prachteinband gebunden
Mk. 6,50, geheftet Mk. 5, in 10 Heften

a 50 Pfg. und in 40 Heften à 15 Pfg.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung,

ſowie die Verlagsbuchhandlung F. E. Bilz,
Dresden Radebeul.

Jlluſtrirte Proſpecte gratis und franco.

Bfenmennontfs(eigener Bienenwirthſchaft) à Pfd. 1 Mk. em 2

pfehtt J F. Beerholdt Nachſl.
Einen Poſten vorjähriger

Kinder Maänte!
noch in allen Größen gebe pr. St.
2 Mk. ab.

Friedr. Freygang,
Gotthardtsſtr. 12.

Formularezur Jnvaliditäts
und Altersverſicherung

hält vorräthig
I. Rössmew, Buchdruckerei,

Helgrube Nr. 5.

Christbaum-Confect
ſchönſter Schmuck des Weihnachtsbaumes
verſend. in nur beſter Waare

M. A. MeerDresden. Schulautſtraße Ne. 11.
Als paſſende Weihnachtsgeſchente

empfehle ich mein reichhaltiges Lager in ele

Rüesem. Ebenſo bringe ich meine übkigen
TWoiſlectexznartäkzel in gefällige Erinne

Hochachtungsvoll

H. Reichenbach Nachf.
Misckerme),

G Markt Nr.
gratis.

S Fernſprecher 151.

Male. eilig Berlin.
e zum Hausſchlachten empfi hlt

n

angewandt.

Uhrketten Uhrketten
U. Anhängsel

für Herren und Damen,
in 14krt. Gold auf Silber,

Silber,
TalmiGold,
Nickel,
Oberſteiner,
Stahl e. e.

in bekannt größter Auswahl zu
billigſten Preiſen empfiehlt

die Uhrenhandlung von

e. G15. Gotthardtsſtraße 15.

Neue Sendung

Holzschuhe
mit Filz gefüttert

iſt eingetroffen und empfehle ſolche billigſt

R. Bergmann,
Markt 30.

100 Mark
werden jedem Lungenleidenden, der nach Ge
brauch des weltberühmten Maltoſenpräparates
nicht ſichere Hülfe findet, zugeſichert. Huſten,
Heiſerkeit, Aſthma, Lungen- und Luftröhren
katarrh, Auswurf u. ſ. w. hören ſchon nach
einigen Tagen auf; von Hunderten mit Erfolg

Maltoſe iſt kein Geheimmittel,
ſondern wird durch Einwirkung von Malz auf
Mais erzeugt. Atteſte von den höchſten Autori
täten zur Anſicht. Preis: 3 Flaſchen mit
Kiſte Mk. 4, 6 Flaſchen Mk. 7, 13
Flaſchen Mk. 12,

Albert Zenkmer,
Erfinder der Maltoſenpräparate, Berlin (26).

Spratts
PatentStriegeln

zu Fabrikpreiſen empfiehlt z
Albert Bohrmann.

re
in großem und kleinem Format hält in ab
zewogenen Päckchen zu 5 und 10 Pfund vor

räthig Thie Rössners,
Buchdruckerei, Oelgrube 5.

2Keinhusten mehr
Karl Koceh's eehte Enea-Iyptang Bonbons stillen jeden

Husten sofort, beleben u erfrischen; auch
bewähren sich dieselben gleich den rühm-
liehst bekannten echten Koch'sohen Zwlebel-
donbons bei allen Hals. und Brustlelden,
Versehleimung und Athemnoth als das
wirksamste Heilmittel. Beides ig Beuteln
zu 30 und 50 P. bei (Kf. 23995.)

A. B. Sauuerhrey, Oberburgstr. 7.

G. Schönberger
empfiehlt

Marzipan
ff. Königsberger u. Lübecker
in verſchiedenſter Art, als: Con
feet, Fignren, Thiere, Ge
müſe, Früchte, Körbchen mit
Gemüſe, Torten mit und ohne
Carton c. c.

d 9 eKirchlicher Verein St. Maximi.

Montag den 8. Dezbr., abends
3 Uhr, im Herzog Chriſtian
Vortrag des Herrn Lehrer
Schmelzer:
„Der große Kurfürſt.“

Die Vereins Mitglieder wer
den gebeten, recht zahlreich zu
erſcheinen. Gäſte ſind will kon
men Bern Vorstanck.
W W en SRestaurantHeute Sonntag
friſche Pfannenknchen.

Friſchen Anſtich

S
9

S

9

9
9
9

9

Fr. Pabst, Schmaleſtr. 7.
Rürnberger Actien Bier.



der Frau Prinzessin Friedrich Carl von Preussen
beehrt ſich auf die neuen Erfindungen und Verbeſſerungen in

Singer's Original-Nähmaſchinen
hinzuweiſen; dieſelben ſind neuerdings wieder in Cöln ausgezeichnet durch

Ehrendiplom und Ehrenpreis der Stadt Cöln
Die neue V. S. No. 2 und 3 Maschine iſt in der Conſtruction ein Muſter der Einfachheit und wegen der

leichten Handhabung, ſowie außerordentlichen Leiſtungefähigkeit die beſte Nähmaſchine für den Familiengebrauch und
Damenſchneiderei. Als das

beſte und nützlichſte Weihnachtsgeſchenk
iſt dies werthvolle Jnſtrument in jedem Haushalt eine willkommene Gabe.

Merseburg, Breitestrasse S.
Zur Feſthäckerei

empfehle

Weizenm men
von anerkannt vorzüglichſter Quali
tät und ausgiebigſter Backfähigkeit.
Ferner empfehle ſämmtliche Back
wagaren und Gewürze zu billig
ſten Preiſen.

A. Speiser,
BVrühl- und Windbergecke.

Friſchen Schellſtſch,
Rügenwalder Gänſepökelſleiſch,
Magdeburger Sauerkohl,
neue franzöſiſche Wallnüſſe

feht L Zimmermann.
Offerire einen Poſten

ramp.
Honigkuchenſcheiben

(Bruch) a Pfd. 30 Pf. bei 5 Pfd.
à 25 Pf.

P. C. Bottig.
Prima neues Pflaumenmus,

prima gutkochende
HKülsenfrüchte,

prima Margarine,
ſetn sehmeelkemch,

Corned-Beef Pfund 80 Pf.
empfiehlt

O. Vergerner,
gr. Sixtestrasse
Reines Schweinefett

Pfund 50 Pf.
empfiehlt

O. Vergermer,
gr. Sixtistrasse

e Sehr awichtig
iſt es, wenn die ſorgende Mutter

weiß, ob und welches Hausmittel bei
plötzlichem Unwohlſein der Kinder oder Er

wachſener mit Ausſicht auf Erfolg angewendet
werden kann denn ſehr oft wird durch ſchnelles
Eingreifen bei Erkältungen uſw. einer ernſteren
Erkrankung vorgebengt. Da die kleine Schrift
„Guter Rat“ gerade für ſolche Fälle er
probte Anleitungen gibt, ſo ſollte ſich jede

Hausfrau dieſelbe eiligſt von Richters J
Verlags- Anſtalt in Leipzig kommen
laſſen. Es genügt eine Poſt

karte; die Zuſendung er
folgt gratis g

O.

Halleſchen Honigkuchen

nie a Seſowie ſelbſtgebackenes Baumkonfeet
üeselverg, Markt 23.
Herrſchaftliche Wohnung

fort zu vermiethen. Näheres bei
Mehme-

Weihnachtsbeſcheerung
für arme Kinder des Veumarkts,

Wir bitten auch in dieſem Jahre um freund
liche Gaben an Geld, Kleidungsſtücken und
Cigarren Abſchnikten. Wir bitten um ſo an
gelegentlicher und zuverſichtlicher, als die Be
wohner des Neumarkts in dieſem Jahre durch
die Waſſerſlutsen vielfach geſchädigt ſind
und daher den Kindern der Armen und Unbe
mittelten eine Weihnachtsfreude doppelt

zu gönnen iſt. Gaben an Cigarren Abſchnitten
wolle man gütigſt an Herrn Kaufmann Rauch
(Neumarkt 35), Gaben an Geld und Kleidungs
ſtücken an den Unterzeichneten ſenden

Die Commiſſion.
J. A.: Teuchert, Pfarrer.

Aer Verein für Schweine

verſicherung in Merſeburg
tritt mit dem 1. Dezember d. J. in Kraft
und bitten wir die geehrten Herren Schweine
beſitzer, welche geſonnen ſind, dem Vereine noch
beizutreten, ihre Anmeldungen beim Vorſtande
oder den unten verzeichneten Herren gütigſt zu
beantrager Der Vorſtand.
A. Schaaf. Fr. Beyer. A. Don nerhack

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren
A. Witzel, Saalſtr. Fr. Vogel, Roßmarkt,
Carl Pertz, Breiteſtr., C. Stahl, kl. Sixtiſtr.,
E. Wolf, G. Dorfmann, Clobigkauer Str.,
Friedr. Schmidt, Wilh. Prenz, Neumarkt,

Fr. Schmieder, Hälterſtraße,
und Aug. Klee, Vorwerk

Preußiſcher Beamtenverein.

Vortragsabencdl
Montag den B. Dezember v. J.,

abends 8 Uhr,
im Saale der „BReiehskrome“e,
Vortrag des Herrn Regierungs Diätars

Kobelt über „Erlebniſſe aus dem deutſch
franzöſiſchen Kriege 1870/71

Auf denſelben Abend um Uhr wird
hiermit, da in der GeneralVerſammlung vom
3. November d. J. die zur gülttgen Beſchluß
faſſung über Abänderung der Vereins Satzungen
erforderliche Zahl der Mitglieder nicht anweſend
geweſen iſt, gemäß 8 16 der Satzungen eine
nene Generalveraganamlzang einbe
rufen. Der Vorſtand.

Zur Weihnachtsbeſcheerung

für arme Wittwen und Kinder meiner Ge
meinde ſind mir diesmal, ſchon ehe ich ge
beten, drei Liebesgaben zugegangen. Mit dem
herzlichen Danke an dieſe freundlichen Geber
verbinde ich nunmehr die Bitte an andere
Wohlthäter, mir für die vom Jungfrauen
Verein zu veranſtaltende Beſcheer ung gütigſt
weitere Gaben an Geld, Kleidungeſtücken, auch
Lebensmitteln gewähren zu wollen.

HDolſfens, Paſtor

LigarreuköpfhenSanmelverein

bittet, die geſammelten Cigarrenköpfchen oder
re Beträge an nachſtehende Sammel
ſtellen abzuliefern

Angermanum, Neuwarkt,
Vuuss, Gotthardteſtraße,
Tlemamm, Schmaleſtraße,
WWolr, Roßmarkt.

Artskraukenlaſſe der Zimmerer

zu Merſeburg.
Generale Verſammlung

Sonnabend den 20. Dezember 1890,
abends 8 Uhr,

in MehlIer's Restarargatiom,
Tagesordnung 1) Wahl der Reviſoren.

3) Verſchiedenes.
Der Vorſtand.

Väckergnnung zu Merſeburg.
Kußerordentliche Verſammlung
Montag den s Dezember 1890,meehmzüttags 4 Uhr

in der Reichs?krone (oberes Zimmer).
Tagzesorönung: 1) Kenntnißnahme von

der Genehmigung des Nachtrags zum Statut.
2) Bericht über den gemeinſamen Hefebezug

9 des III. Quartals 1890 und Feſtſtellung des
ungefähren Bedarfs zur Feſthäckerei. 3) Er
nennung der Beiſitzer für 1891. 4) Die Jn
validitäts und Altersverſicherung in unſerem
Gewerbe. 5) Gewerbliche Mittheilungen.

Hospitalgarten.
Sonntag den Dezember

großes SchweinAnskegeln.

Jedes Loos r.
Geſang-Verein „cho“
P Eonntag den 7. Dezember, abends

Nhr, in der Kaiſer Wilhelms- Halle ſeine
Kbendunterhaltung u. TLänzchen
ab, wozu wir alle Freunde und Gönner des
Vereins ganz ergebenſt einladen,

Der Vorstamck-
ZurZufriedenheſt.

Montag o Schlachtefeſt.
Dazu ladet ergebenſt ein B. Vogel.

Wo gehen wir heute hin?

Zum Beſtender eher chwewmmten

unſerer Gegend wird Herr Paſtor Deliusösſſentliehe Recitation des Vant
tiſchen Epos: „Enoch Arden“ von Alfre
Tennyſon darbieten. Dieſelbe wird Dienſtag
den 9. Tezember, abends 8 Uhr, in d
Aula des Domghmnaſinms ſtattfinden, deren
Benutzung für dieſen Wohlthätigkeitszweck ung
gütigſt geſtattet worden iſt. Der Zutritt ſteh
Jedem fret. Gaben für unſere ſchwer heim
geſuchten Landsleute bitten wir am Eingange
des Saales abzugeben. Dieſelben werden
ohne jeden Abzug für den genannte
Zweck verwendet werden.

Der Vorſtand
des Baterländiſchen Frauen vereins

Verein zur Erzielung
volksthümlicher Vahlen.je

Montag den 8. d. abends 8 Ahr,
in der Kaiser Willems alle

Mitgneder Versammlang
Gäſte willkommen B. V.

CASING.
Sonntag den 7. Dezbr., von

nachmittags 4 Uhr an,
Vallmuſik

bei vollem Orcheſter, wozu ein
ladet G. LuCas.

Einige perfecte Weißnäherinnen fur
ſogleich geſucht.

Adolf Schäfen,
Lehrlings-Gesuch.

Für meine Buchdruckerei ſuche
ich für Oſtern einige junge Leute
mit guter Schulbildung als
Setzerlehrlinge.

Fr. Stollberg,
Geſucht zum 1. Januar ein fleißiges tüch

tiges Dienſtmädchen Das Nähere zu erfragen
in der Exped. d Bl.

Ein ätteres, anſtändiges Dienſtmaochen oder
eine alleinſtehende ordentliche Frau zur Auf
wartung für den ganzen Tag ſucht ſofort oder
ſpäter Frau Fähnrich, Neumarkt 64

Ein hoher Ktnderknopfſchuh wurde vom
Entenplan nach der kl. Ritterſtr. verloren bitte
abzugeben bei G. Lorenz, Vabhnhofftr. 3.

Dank.
Die unterzeichneten Familien fühlen ſich

verpflichtet den Einwohnern von Spergan ſür
ihre hülfreiche, thatkräftige Arbeit bei der
Retlung unſeres Viehes und unſerer Wirth
ſchaftsſachen unter der umſichtsvollen Leitung
des Herrn Wehlmann und Herrn Heine hier
durch zu danken und zur öffentlichen Kenntniß
zu bringen. Ganz beſonders Dank Herrn
Wehlmann für die liebevolle Aufnahme der
Familie Gimpel, ſowie für Lieferung von Heiz
materialien für die bedrängten Familien.

E. G. Wwe. Seh., B. Sp.
Fäbrendvrf.

Für die Ueberſchwemmten
unſeres Kreiſes

ging weiter ein von L B. 3 Mk. von Hrn.
Lehrer Mansfeld 40 Mk. von O. B. 3 Mk.
von K. W. 3 Mk. von M. B. 5 Mk von
M. J. 3 Mk von A. F. 1 Mk. Ungenannt
3 Mk. geſammelt am 5. Dezember 1890 in
der Monatsverſammlung des Vereins der Gaſt
wirthe von Merſeburg und Umgegend 80 Mk.

h gingen bis jetzt bei uns ein
14 SWeitere Beiträge nimmt ſtets gern entgegen

die Expedition des „Correſpondent“

Zur gef. Beachtung
Unſere geehrten Geſchäftsfreunde machen

wir höfl. darauf aufmerkſam, daß Je
ſerate für die am Morgen erſcheinen
Nr. des „Merſeburger Correſpon
dent ſpäteſtens Tags vorher bie

12 Uhr mittags
in unſerer Expedition aufgegeben werden
müſſen. Andernfalls iſt die Aufnahme
in die nächſte Nr. des „Correſpondent
nicht mit Sicherheit zu erwarten, da die
rechtzeitige Fertigſtellung des Blattet

nicht in Frage geſtellt werden darf
Achtungsvoll S

die Expedition
des „Zerſeb. Correſpondent

Die heutige Nr. enthält du
wöchentlich „Landwirthſchaſtliche

Dazu ladet ergebenſt ein

e der Vorſtand.ebactum, rung und Verlag von Ropner en Merſeburg.

Aie iit Sohkopant
und Handelsbetlage

durch zu ſpät einlaufende Jnſerataufträgh
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Die Rede des Kaiſers zur Schulreform.

Der „Reichsanzeiger“ vom Freitag bringt den
Schluß der Kaiſerrede bei Eröffnung der
Conferenz zur Schulreform. Der geſtern
mitgetheilte erſte Theil der Rede ſchloß ab mit dem
Satze, daß keine Realgymnaſten beſtehen ſollten, ſon
dern klaſſtſche Gymnaſien mit klaſſiſcher Bildung
und eine zweite Gattung Schulen mit Realbildung.

Der Kaiſer fuhr hierauf wörtlich wie folgt fort
„Sehr berechtigt iſt die Klage der Gymnaſtal

direktoren über den ungeheuren Ballaſt von Schülern,
den ſie mitzuſchleppen haben, der nie zum Examen
kommt und bloß die Berechtigung für den
einjährigen Heeresdienſt erlangen will. Nun
wohl, der Sache iſt einfach dadurch abzuhelfen,
daß wir ein Examen einſchieben, da, wo
der Einſährige abgehen will, und außerdem
ſeine Berechtigung davon abhängig machen, daß er,
wenn er die Realſchule beſucht, das Abgangézeugniß
für die Realſchule nachweiſt. Dann werden wir es
bald erleben, baß der ganze Zug dieſer Can
didaten für den einjährigen Heeresdienſt
von den Gymnaſien auf die Realſchulen
geht; denn, wenn ſie die Realſchule durchgemacht
haben, dann haben ſte, was ſie ſuchen.

Jch verbinde damit noch einen zweiten Punkt, den
ich vorhin ſchon erwähnte, das iſt dieſer die Ver
minderung des Lehrſtoffes iſt nur möglich
durch einfachere Geſtaltung der Examina.
Nehmen wir die grammatikaliſchen Produktionen
ganz aus dem Abiturienten Examen heraus und
legen ſie ein oder zwei Klaſſen tiefer, laſſen Sie da
ein Examen machen, ein techniſch-grammatikaliſches
Examen, dann können Sie die jungen Leute prufen,
ſo ſcharf wie Sie wollen, dann können Sie an
dieſes Examen die Freiwilligenprüfung knüpfen, und
außerdem für denjenigen, der Offizier werden will,
das Fähnrich- Examen damit verbinden, ſodaß er
nachher daſſelbe nicht mehr zu machen braucht. So
bald wir die Cxamina in dieſer Beziehung modiſi
ziren und die Gymnaſien in dieſer Weiſe erleichtert
haben, dann wird das Moment wieder zur Geltung
kommen, das in der Schule und ſpeziell in den
Gymnaſten verloren gegangen iſt: bie Erziehung, die
Charakterbildung.

Das können wir jetzt beim beſten Willen nicht,
wo 30 Knaben in der Klaſſe ſind und ein ſolches
Penſum zu bewältigen haben, und außerdem oft
junge Leute den Unterricht ertheilen,
deren Charakter noch häuſtg ſelber ausgebildet werden

muß. Hier möchte ich das Schlagwort, daß ich von
dem Geheimen Rath Hinzpeter gehört habe, an
füühren: Wer erziehen will, muß ſelbſt er
zogen ſein. Das kann man von dem Lehr
perſonal ſetzt nicht durchweg behaupten.
Um die Erziehung zu ermöglichen, müſſen die Klaſſen
in Bezug auf die Schülerzahl erleichtert
werden. Das wird auf dem Wege, den ich eben
beſchrieben habe, geſchehen.

Dann muß davon abgegangen werden, daß der
Lehrer nur dazu da iſt, täglich Stunden zu geben,
und daß, wenn er ſein Penſum abſolvirt
hat, ſeine Arbeit beendigt iſt. Wenn die
Schule die Jugend ſo lange dem Elternhauſe ent
gieht, wie es geſchieht, dann muß ſte auch die Er
Riehung und die Verantwortung für ſich übernehmen.
Erziehen Sie die Jugend, dann haben wir auch
andere Abiturienten. Ferner muß von dem Grund
ſaß abgegangen werden, daß es nur auf das Wiſſen
ankommt, und nicht auf das Leben die jungen
Leute müſſen für das jehige praktiſche Leben vorge
bildet werden.

Ich habe mir einige Zahlen aufgeſchrieben, die
ßaliſtiſch intereſſant ſind. Es giebt in Preußen
Kymnaſten und Progymnaſien 309 mit 80979
Schülern, Realgymnaſten und Real Progymnaſien
172 mit 34465 Schülern, lateinloſe Ober Real
ſchulen und höhere Bürgerſchulen 60 mit 19 893

7 Dezember.

ß ſage und
wir ſind
was wir

Meine Herren, das ſind im allgemeinen Gefſichts
punkte, die ich Jhnen zu entwickeln habe, Dinge, die
mein Herz bewegt haben, und ich kann nur verſichern:
die maſſenhaften Zuſchriften, Bitten und Wunſche,
die ich von den Eltern bekommen habe, obwohl
wir Väter von meinem verehrten Herrn
Hinzpeter im vorigen Jahre für eine
Partei erklärt wurden, die bei der Er
ziehung der Kinder nicht mitzureden hätte,
legen mir, als allgemeine Landesvater, die Pflicht
auf, zu erklären es geht nicht ſo weiter. Meine
Herren, die Männer ſollen nicht durch Brillen
die Welt anſehen, ſondern mit eigenen Augen
und Gefallen finden an dem, was ſie vor ſich haben,
ihrem Vaterlande und ſeinen Einrichtungen. Dazu
ſollen Sie jetzt helfen

Wir zweifeln nicht, ſchreibt die Frſ. Ztg., daß die
Rede des Kaiſers einen mächtigen Wiederhall finden
wird in weiten Kreiſen des Volkes und zwar durch
aus nicht blos in Schülerkreiſen, ſondern auch in
den Kreiſen der Eltern, welche tagtäglich thre Söhne
unter der falſchen Richtung des höheren Schulweſens
leiden ſehen. Darüber hinaus aber wird die Rede
auch Wiederhall finden in allen ſolchen Kreiſen,
welche im praktiſchen Leben die Erfahrung gemacht
haben, wie wenig das höhere Schulweſen trotz Fleiß
und Anſtrengung geeignet iſt, eine genügende Vor
bildung für einen anderen Beruf wie denjenigen der
Philologen zu verſchaffen.

Jntereſſant iſt der ſcharfe Gegenſatz, welchen der

1890.

früheren Lehrers und

e -ISeSÄÜÖet«trtoyoseer“geee
Die Wahltaktik der Extremen.

Die Kreuzztg.“ will von einem Zuſammengehen
der „bürgerlichen Parteien“ gegenüber der Sozial
demokratie bei den ſtädtiſchen Wahlen nichts wiſſen.
Daß komme, ſagt ſte, heute meiſt nur den Frei
ſinnigen zu gute ein weſentlicher Unterſchied zwiſchen
einer freiſinnigen Stadtvertretung und einer ſolchen,
in der auch Sozialdemokraten ſaßen, ſei nicht vor
handen. Ein weſentlicher Unterſchied zwiſchen dem
ſozialdemokratiſchen und dem freiſinnigen Programm
beſtehe gar nicht. Ebenſo hat die „Kreuzztg.“
ſchon häufig, um den Nationalliberalen Eins anzu
hängen, bewieſen, daß die Nationalliberalen genau
ſo ſchlecht ſeien, wie die Freiſtnnigen, daß zwiſchen
dem nationalliberalen und freiſinnigen Programm

auch kein Unterſchied zu machen ſet und die National
liberalen ebenſo wie die Freiſinnigen zu bekämpfen
ſeien. Und die Konſervatlven ſind häufig in der
„Kreuzztg.“ womöglich noch ſchlechter weggekommen,
als die Nationalliberalen. Neuerdings wird ſogar
einem Theil der Deutſchkonſervativen, die in dem
Deutſchen Tageblatt den Ausdruck ihrer Meinungen
zu haben ſcheinen, der Stuhl vor die Thür ge
ſegt für den Fall, daß ſie nicht nach der Facon
Stöcker Hammerſtein Kleiſt Retzow ſelig werden
wollen. Kurz, was nicht genau zur Kreuz
zeitungsfahne ſchwört, wird Alles zu den Juden
oder Judenknechten geworfen, wird Alles dennncirt
wegen angeblicher Gottloſtgkeit, Mangelhaftigkeit an
Vaterlandégefühl, wegen Haſſes gegen die Monarchie
und ihre geſchichtlichen Stützen, gegen Heer, Adel,
Geiſtlichkeit und Beamtenthum; d. h. gegen die
Privilegienwirthſchaft, ohne welche das Junkerthum
ſeine bevorzugte Stellung nicht mehr aufrecht erhalten
zu können glaubt. Das iſt genau dieſelbe Stellung,
welche die Sozialdemokratie in ihrem alten Programm
punkt ausſprach, wonach alle von ihr nach Rechts
ſtehenden Parteien nur eine einzige reactionaäre
Maſſe“ ſeien. Die Extremen von rechts wie von
links ſind nämlich von Natur aus intolerant. Die
ſonſt in der Politik geltende Regel, daß man, wenn
man nicht ganz genau ſeinen Willen durchſetzen könne,
von zwei Uebeln immer das kleinere wählen muß,
gilt bet ihnen nicht. Der ihnen Näherſtehende iſt
ihnen ſogar der Verhaßtere. Nach ihrer Meinung
iſt es beſſer, wenn das andere Extrem zeitweilig zur
Geltung gelangt. Die „Kreuzztg.“ hofft z. B., daß
dann, wenn recht viele Sozialdemokraten gewählt
werden, die Bürgerſchaft in die Arme der Reaction
getrieben werden würde. Glücklicher Weiſe iſt die
Kreuzzeitungsgruppe ohnmächtig, wenn ihr nicht die
Sonne von oben ſcheint und das ſcheint ja augen
blicklich nicht der Fall zu ſein.
e

Politiſche Neberſicht.
Die franzöſiſche Regierung hat die neulich in

der Deputirtenkammer erlittene Schlappe am Donners
tag durch einen nicht unbedeutenden Erfolg wieder
weit gemacht. Bei der Berathung über die Frage
der Abſtufung des Zinsfußes der Sparkaſſen ſchlugen
mehrere Deputirte vor, die Frage der Budgetcom
miſſton zu überweiſen, aber der Finanzminiſter
Rouvier und Miniſterpräſtdent Freycinet beantragten
vie Frage überhaupt zu vertagen, die Angelegenheit
an eine Spezigleommiſſton zu verweiſen und vie
Budgetberathung fortzuſetzen. Hierauf ſtellten die
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